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Liebe Frauen
Diese Ausgabe ist für unser Redaktionsteam 
etwas Besonderes: die Lexplosiv feiert ihren 
10. Geburtstag! 2002 entstand die Idee, ei-
ne neue Lesbenzeitung für Münster ins Le-
ben zu rufen, nach dem die WLN („Westfä-
lische Lesbische Nachrichten“) nicht mehr 
erscheinen konnte. So setzen wir uns, sieben 
Frauen aus Münster, zusammen und wagten 
einen Neubeginn. Uns war es wichtig, im 
handlichen Format, mit professionellem Lay-
out und kostenlos zu erscheinen. Die The-
men fanden sich dann schnell von selbst … 
Im Jahr 2008 wanderte unsere Layouterin 
nach Tübingen aus und im November ent-
stand die erste Lokalausgabe Lexplosiv für 
die Neckar-Lesben.
Wir möchten Euch, den langjährigen Le-
serinnen und Anzeigenkundinnen danken, 
denn ohne Euch und Euren Rückhalt und 
Unterstützung würden wir heute nicht exi-
stieren! Unsere Arbeit ist nach wie vor kom-
plett ehrenamtlich, aber ihr könnt uns mit 
Anzeigen unterstützen, damit wir die näch-
sten Jahre auch wie gewohnt alle drei Mo-
nate erscheinen können. Wir wünschen Eu-
ch bei der Lektüre unserer neuen Ausgabe 
viel Freude! 
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Alex, eine ehemalige Archi-
tektin, heute Webdesigne-
rin, ist an einem Wendepunkt 
ihres Lebens angekommen. 

Eines Lebens, in dem sich 
alles verändert: ihre WG im 
Grünen hat sich aufgelöst, 
sie muss jetzt in einer mie-
figen 50er Jahre Wohnung 
leben, Arbeitsaufträge kom-
men immer seltener, sie hat 
„den Zenith ihres sozialen 

Auf die grüne Bundestagsab-
geordnete Dr. Martina Wer-
nicke ist ein Attentat verübt 
worden. Nach Krankenhaus 
und Reha nimmt sie sich im 
Ferienhaus einer Fraktions-
kollegin eine Auszeit. 
Hier hat sie endlich Zeit zum 
Nachdenken. Zeit, die ihr die 
alltägliche Arbeit im Bun-

Aufstiegs überschritten“, wie 
es im Buch beschrieben wird. 
Alex vernachlässigt ihr Ausse-
hen, ihre Kleidung, ihre sozia-
len Bindungen. Sie räumt ihre 
Wohnung nicht mehr auf, ih-
re Freundinnen wundern sich, 
was aus der aktiven, stilvollen 
Frau, die früher von vielen we-
gen ihrer kultivierten Art be-
wundert wurde, geworden 
ist. Sie versuchen Alex unter 
die Arme zu greifen, doch sie 
zieht sich immer mehr zurück, 
möchte in Ruhe gelassen wer-
den. „Das verwelken der Ro-
sen ist auch nicht aufzuhal-
ten, ein selbstverständliches 
Naturgesetz.“ Alex möchte 
die Vergänglichkeit der Welt 
gefühlsmäßig verstehen und 
auch mit allen Sinnen erleben. 
Sie blickt zurück auf ihr Leben, 
ihre Arbeit als Architektin, ih-
re vergangene Beziehung, ih-
re Erfolge, ist aber schlaflos, 
innerlich zerrissen. Ist es eine 

destag, in Ausschüssen, im 
Wahlkreis nicht lässt. Sie be-
ginnt, an ihrer politischen Ar-
beit zu zweifeln, die ihr kei-
ne Zeit für ein Privatleben 
lässt. Ihre Lebensgefährtin 
Eleni hat sie verlassen, weil 
die Arbeit als Abgeordnete 
immer Vorrang vor dem Pri-
vatleben hatte. Sind es die 

Depression oder warum ist sie 
süchtig nach dem Alleinsein? 
Und wie kann dieses Leben 
überhaupt weitergehen? 
Traude Bührmanns Kurzro-
man ist ein schmales Büch-
lein (90 Seiten) regt aber zum 
Nachdenken an, ihre Sprache 
ist fein gewählt, mitunter po-
etisch, lesenswert!  (aka)

Terminhatz, das politische 
Geklüngel und die Intrigen 
wert, auf ein Privatleben zu 
verzichten? 
Der Roman Auszeit ist ge-
prägt von großer Sachkennt-
nis der Autorin, was das Le-
sen zum Vergnügen macht, 
auch wenn die Leserin sonst 
mit Politik nicht viel am Hut 

Buchbesprechung: Durchatmen

Buchbesprechung: Auszeit

Durchatmen 
Traude Bührmann

Konkursbuch Verlag
ISBN: 3-88769-769-3 
Preis: 8,-- €



SEITE 5Mai – Juli 2012

KULTUR

haben sollte. Leider sind of-
fen lebende lesbische Politi-
kerinnen in der realen Poli-
tik, die nach wie vor männ-
lich dominiert ist, eher die 

Wie der Titel schon vermu-
ten lässt, geht es um spezi-
elle Eigenarten unserer Mit-
menschen, in diesem Buch 
speziell um prominente Mit-
menschen, deren Macken 
geliebt oder liebevoll über-
sehen werden bis hin zu 
als nervig abgestempelt  
werden.
Jede und jeder findet sich 
hier in bester Gesellschaft 
und kommt zu dem Schluss: 
meine Macke ist aber nicht 
so schlimm.
So berichtet Dirk Bachs be-
ster Freund und männlicher 
Lebensmensch, dass „Di-
cki“ keinen Schlüssel auf den 
Tisch legt, sonst wird er ver-
rückt, die Alternative ist, ein 
Buch liegt zwischen Tisch und 
Schlüssel, besser es ist noch 
eine Zeitung und ein zweites 

Buch dazwischen.
Jedes Zimmer im Hotel wird 
umgestellt, Bilder werden ab-
gehängt und Dicki und sein 
Lebensmensch bekommen 
feste Plätze (die niemals 
wechseln) und jeder von ih-
nen blickt auf seine Lieblings-

dinge, das ist bei Thomas 
ein Totenschädel mit origi-
nal Kunstblutspuren und Di-
cki blickt auf Bart Simpson.
(Mich erinnert es an eine 
Freundin von mir, die in je-
dem Hotelzimmer erst ein-
mal alle Steckdosen kon-
trollierte, einschließlich Si-
cherungen, die ja bekannt-
lich in der hintersten Ecke im 
Schrank sind.)
Dr. Manfred Lütz (Chefarzt 
im Alexianerkrankenhaus) 
hat keine Marotte, kann 
aber wohl wunderbar Marot-
ten definieren z.B. wenn je-
mand über Tische und Bän-
ke geht, dann könnte es eine 
Manie sein, aber wenn dieser 
Mensch ein Rheinländer ist, 
wird er nicht auffallen, ist er 
jedoch ein Westfale, dann ist 
sein Verhalten behandlungs-

Buchbesprechung: Des Wahnsinns fette Beute

Ausnahme. Im Bundestag 
sitzen zurzeit 622 Abgeord-
nete, darunter etwas mehr 
als 200 Frauen. Es ist doch 
ziemlich unwahrscheinlich, 
dass unter diesen mehr als 
200 Bundestagsabgeord-
neten keine Lesbe ist. Bis 
Lesben ganz selbstverständ-
lich öffentlich sagen können 
„Ich bin lesbisch und das ist 
gut so.“, ohne ihrer politi-
schen Karriere zu schaden, 
wird es vermutlich (von ei-
nigen Ausnahmen abgese-
hen) noch ein wenig dauern.

Aber wie wird sich Marti-
na Wernicke entscheiden? 
Macht sie weiter, zieht sie ei-
nen Schlussstrich unter ihre 
Karriere als Bundestagsab-
geordnete, kämpft sie um ih-
re Liebe zu Eleni? Das wird 
hier natürlich nicht verraten.
 (frg)

Auszeit
Claudia Breitsprecher

Verlag: Krug & Schadenberg
ISBN: 978-3930041-79-4 
Preis: 19,90 €
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Judith und Henrike sind schon 
über 20 Jahren ein Paar. Die 
Beziehung hatte während die-
ser Zeit ihre Höhen und Tie-
fen, doch mit Ende 30 fängt 
Henrike plötzlich an, sich für 
Männer zu interessieren und 

hat auch wechselnde Affären 
mit einigen, bis ihr auffällt, 
dass der eigentliche Grund 
dafür ihr Kinderwunsch ist. 
Ihre Freundin Judith hat zu-
nächst kein Verständnis da-
für, doch irgendwann willigt 
sie ein, zusammen eine Fami-
lie zu gründen. Jetzt erst be-
ginnen die Schwierigkeiten, 
den geeigneten Vater bzw. 
Samenspender und die ge-
eignete und sichere Metho-
de zu finden! Einige köstlich 
beschriebene Versuche und 
Begebenheiten geschehen, 
bis es mit dem Kinderwunsch 
endlich soweit ist und Henrike 

schwanger wird. Die Geburt 
ihres Sohnes und das Leben 
danach stellt die beiden eben-
falls mit ungeahnten Situati-
onen auf die Probe. 
Schonungslos ehrlich, aber 
äußerst amüsant beschreibt 
die Autorin die Probleme der 
Vatersuche, der Schwanger-
schaft, die Zeit nach der Ge-
burt und das Leben mit einem 
Kleinkind.  (aka)

Buchbesprechung: Apfelduft

Apfelduft 
Henrike Lang

Konkursbuch Verlag
ISBN: 3-88769-735-9 
Preis: 9,90 €

Des Wahnsinns fette Beute:
Macken und Marotten 

auf der Spur 
Hella von Sinnen und Cor-

nelia Scheel
Rororo Verlag
ISBN: 3-49962-763-9 
Preis: 9,99 €

würdig. Bei Mann und Frau 
werden auch Unterschiede 
gemacht, einem Mann wird 
grundsätzlich die Unfähigkeit 
zugestanden, dass er seine 
Unterwäsche nicht alleine 
kaufen kann, Frau kann das 
wohl (ist hier die Frage, wer 
von beiden eine Macke hat).
Dr. Lütz hat selber keine Ma-
cke, wenn frau mal davon ab-
sieht, dass er seinen Schei-
tel immer weiter nach au-
ßen zieht (wie Ernst Huber-
ty), weil seine Haare immer 
dünner werden, so gibt es 
einen Maximalseitenschei-
tel, der leider bei Wind nicht 
standhält und Dr. Lütz nur in 
Windrichtung gehen kann.
Hella war mit 6 Jahren schon 

lesbisch und verknallt in Frol-
lein Viehbahn, sagt Hella. 
Hellas Macken: sie trägt seit 
gefühlten 50 Jahren nur Ove-
ralls: „sie sind so praktisch mit 
all den Taschen, brauchste 
keine Handtasche mehr.“
Conny ist unglaublich schnell 
und pointiert, sagt Hella, 
auf ihrem Mist sind viele 
bekannte Sprüche gewach-
sen, wie: ich bremse auch 
für Männer. Hella mag keine 
starken Gerüche, ihrer Mei-
nung nach ist Cornelia aber 
die bestriechendste Frau der 
ganzen Welt.
Und jetzt sollte frau wohl sel-
ber weiterlesen – damit es 
spannend bleibt.
Viel Vergnügen mit dem lo-

cker liebevoll beschriebenen 
Marotten von noch vielen an-
deren Prominenten, die auch 
noch zum Vergleichen anre-
gen – wenn frau will. (kw)
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Zum 26. Mal wurden Ende 
Februar auf der Berlinale 
Filme mit schwul-lesbisch-
transgender Thema ausge-
zeichnet. Dieses Jahr fiel die 
Wahl besonders schwer, denn 
es standen fast 50 Filme zur 
Auswahl. 
Diesmal gewannen mehr 
Filme mit schwulem Inhalt ei-
nen Preis: zum besten Spiel-
film wurde „Keep the Lights 
on“, ein Beziehungsdrama 
um zwei junge Männer, die 
einander heftig verfallen sind, 
aber trotzdem große Schwie-
rigkeiten haben, miteinander 
zu leben, gewählt. 
Die beiden Regisseurinnen 
Malika Zouhali-Worrall und 
Katherine Fairfax Wright er-
hielten den Teddy für die be-
ste Dokumentation für ihren 
emotional aufwühlenden Film 
„Call me Kuchu“ über David 
Katos, den ersten schwulen 
Aktivisten in Uganda. Den 
Kurzfilm-Teddy erhielt eben-
falls eine Frau, Claudia Llosa 
für „Loxoro“ über eine Trans-
sexuelle in Peru.

Die Drag-Legende 
Mario Montez, heute 
76, wurde für sein Le-
benswerk als Schau-
spieler mit einem Spe-
cial Teddy ausgezeich-
net (er arbeitete u.a. 
mit Jack Smith und 
Andy Warhol).
Der Essay-Film „Jau-
rez“, erhielt den Spe-
cial Jury Award. In die-
sem Film unterhalten 
sich die Schauspiele-
rin Eva Truffaut und 
der Filmemacher Vin-
cent Dieutre über die 
Liebe. Obwohl der 
filmische Blick aus 
dem Fenster gerich-
tet ist, geht es auch 
um das Dahinter, die 
Geräusche von draußen mi-
schen sich mit den Tönen 
von drinnen.
Den Zuschauerpreis erhielt 
der komisch-ernste ser-
bische Film, „Parada“ mit 
Blick auf schwules (Über-) Le-
ben in Serbien, ein Streifzug 
durch eine zerrissene Gesell-

schaft, deren 
Fronten sich 
noch Jahre 
nach dem 
Krieg ziem-
lich erstarrt 
gegenüber-
stehen. 
Regisseurin 
und Ulrike 

Ottinger bekam ebenfalls 
einen Special Teddy Award 
für ihre Lebensleistung. Be-
reits mit ihren frühen Fil-
men der 70er Jahre war die 
Avantgardistin zu einer kultu-
rell und emanzipatorisch in-
spirierenden Ikone der deut-
schen Filmlandschaft gewor-
den. Den herkömmlichen Er-
scheinungsformen des Men-
schen fügten Ulrike Ottingers 
Filme in den 80ern eine Viel-
zahl von Facetten hinzu, die 
die Dualismen wie Mann-
Frau oder Schwarz-Weiss 
armselig erscheinen ließen.

Quelle:
http://news.teddyaward.tv/de

Die Teddy Awards der Berlinale

Ulrike Ottinger Bild: Internet

http://news.teddyaward.tv/de
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Kurzer cineastischer Jahres-
rückblick mit der Frage, was 
2011 für Lesben im Film ge-
bracht hat: 
Bei mehr als 40 langen Spiel-
filmproduktionen mit „lesben-
relevanten“ Inhalten, die 2011 

in irgendeiner Weise nach 
Deutschland schwappten, ist 
die Ausbeute dessen, was die 
gemeine Wald- und Wiesenles-
be jenseits der (Festival-)Metro-
polen sehen konnte, eher ge-
ring. Von den Spielfilmen ka-
men nur Black Swan, Tomboy, 
Kaboom, Lollipop Monster, 
Romeos und Rubbeldiekatz 
regulär ins Kino – und ob die 
nun (alle) dazu angetan sind, 
Sichtbarkeit von lesbischen/ho-
mosexuellen/queeren Lebens-
weisen zu feiern, darf bezwei-
felt werden.
Spiel/Fernsehfilme mit Lesben 
im Fernsehen waren ebenfalls 
rar gesät: Für Immer 30, E-
Love, Schicksalsjahre, Home-
video (wenn ihr zu den frag-
lichen Szenen auf dem Klo 
wart, war‘s das!), es lief aber 

auch Eine Nacht in Rom – im 
ZDF! Zu einer Veröffentlichung 
auf DVD im deutschsprachigen 
Raum – also mit deutschen Un-
tertiteln – haben es bisher nur 
11 Filme gebracht. Ungefähr 
15 (neue) Reportagen mit les-

bisch-schwulen oder transse-
xuellen Belangen wurden im 
Fernsehen gezeigt; Regenbo-
genfamilien bzw. lesbischer 
Kinderwunsch waren als Mo-
tiv im Jahr 2011 nach wie 
vor sehr beliebt. 
Für empörte 
Sta tement s 
und Nachfra-
gen sorgte der 
Papstbesuch; 
Intersexualität 
war vermehrt 
ein Thema. In 
mehr als 10 Do-
kumentationen 
ging es zumindest am Ran-
de um Lesben, Schwule oder 
Trans*menschen; vereinzelte 
Dokus erinnerten an Susan 
Sontag, Janis Joplin oder an 
homosexuelles Leben in der 

DDR. Die häufigste Wieder-
holung? Raaargh, ich hab-
Schaum vorm Mund: Die Ku-
bitschek natürlich mit ihren 
erzwungenen „Wunschkin-
dern“ und „Hochzeiten“ und 
ihren ganzen Backlashes!!!
Und die Highlights? Meine Fa-
voriten dieses Jahr? Allen vo-
ran Zurück ins Glück – Co-
mer Esquecer (markant, wit-
zig, überraschend), den zwei-
ten Platz belegt – nacheiner 
Denkpause – Black Swan (ver-
störend, meisterlich, pene-
trant) und den dritten Herbst-
gefühle – 80 Egunean (herzer-
weichend, unterhaltend, bra-
vourös).
Auf den hinteren/unteren Po-
sitionen meiner Aufführungs-
liste – sozusagen im Keller – 
streiten sich Elena Undone 
(langweilig, rückwärtsgewandt, 

profillos) und A Marine Story 
(kriegsverherrlichend, verdum-
mend, pseudo-liberal) um den 
allerletzten Platz; körperliches 
Unwohlsein bewirken sie beide.
 Ingeborg Boxhammer

Lesben im Film 2011

Black Swan Bilder: Internet

Eine Nacht in Rom Bilder: Internet
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Die Kolleginnen des Köl-
ner Frauengeschichtsvereins 
freuen sich, dass Bundesmi-
nisterin Kristina Schröder 
die Notwendigkeit erkannt 
hat, bedeutende Zeugnisse 
der Frauenbewegung zu er-
halten. 

Mit der Finanzierung des Frau-
enMediaTurms ist ein wich-
tiger Anfang gemacht. Al-
lerdings wird damit nur ein 
Bruchteil der Überlieferung 
zur Frauen(bewegungs)ge-
schichte gesichert.
Dass die Frauenbewegung ihre 
gesellschaftsverändernde Kraft 
entfaltet hat, ist ihrer Vielge-
staltigkeit zu verdanken. Kei-
ne einzelne Einrichtung wäre 
in der Lage, die Vielfalt einer 
so bedeutenden Bewegung 
in ihrer ganzen Fülle zu do-
kumentieren. Deshalb hat sie 
kein „Universalarchiv“, son-
dern eine Vielzahl autonomer 
Einrichtungen hervorgebracht, 
die in ihrer Sammlungstätigkeit 

inhaltliche, regionale oder do-
kumentenspezifische Schwer-
punkte setzen und sich damit in 
dem gemeinsamen Interesse, 
die Frauengeschichte zu doku-
mentieren, sinnvoll ergänzen.
Der FrauenMediaTurm sam-
melt laut Selbstdarstellung auf 
der Homepage in erster Linie 
veröffentlichte Materialien und 
hat sich als Spezialbibliothek 
um die inhaltliche Erschlie-
ßung von feministischer Lite-
ratur verdient gemacht. Dass 
die hier geleistete Arbeit fort-
gesetzt werden kann, ist posi-
tiv. Jedoch: wenn die Geschich-
te der Emanzipation bewahrt 
werden soll, reicht es nicht aus, 
Frauenbibliotheken zu fördern. 
Unverzichtbar ist das eigent-
liche Archivgut, sind die Nach-
lässe von Protagonistinnen 
und die Unterlagen der vielen 
Frauengruppen, -vereine und 
-verbände, wie sie im Archiv 
der deutschen Frauenbewe-
gung Kassel, im FFBIZ (Frau-
enforschung-, -bildungs- und 
-informationszentrum) Berlin, 
im Spinnboden Lesbenarchiv 
& Bibliothek Berlin, bei aus-
Zeiten Bochum und in vie-
len anderen der 37 im i.d.a 
– Dachverband deutschspra-
chiger Frauen / Lesbenarchi-
ve, -bibliotheken und -doku-
mentationsstellen zusammen-
geschlossenen Einrichtungen 
gesammelt und nutzbar ge-
macht werden. Auch der Köl-

ner Frauengeschichtsverein 
sammelt seit den 1980er Jah-
ren Schriftgut der Kölner Frau-
enbewegung und ist die In-
stanz, die die Geschichte der 
Kölner Emanzipationskämpfe 
sichert. Der Verein fordert da-
her die institutionelle Absiche-
rung ALLER Frauenarchive und 
-bibliotheken und die Beendi-
gung der jährlichen Zitterpar-
tie um Zuschüsse.

Quelle: 
Kölner Frauengeschichtsverein

www.frauengeschichtsverein.de

Förderung von Frauenarchiven

Bundesministerin 
Kristina Schröder

Das Archiv im Turm 
 Bilder: Internet

http://www.frauengeschichtsverein.de
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Stephanie Dreilich wurde 
dafür geehrt, sich für Ge-
schlechtergerechtigkeit in-
nerhalb und außerhalb ih-
rer Sportorganisation ein-
gesetzt zu haben und sich 
für die Erneuerung veral-
teter Strukturen einzusetzen 
und frauenfreundliche Ange-
bote in ihrem Verein umzu- 
setzen.
Am 3. März hat Sportmini-
sterin Ute Schäfer in Düs-
seldorf gemeinsam mit Lan-
dessportbund-Präsident Wal-

ter Schneeloch zum 7. Mal 
den NRW-Preis „Mädchen 
& Frauen im Sport“ verlie-
hen. Der Preis wird an Frauen 
verliehen, die in Verein, Ver-
band, Schule, Politik, sozia-
ler Arbeit oder Wissenschaft 
im und für den Sport – be-
sonders für Mädchen und 

Frauen im Sport – Herausra-
gendes leisten.
Stephanie Dreilich wurde vor 
allem für ihr sportliches und 
soziales Engagement geehrt, 
dass lesbische Mädchen und 
Frauen in ihrem Verein und 
Verband nicht diskriminiert 
werden. Sie motiviert durch 
ihr positives Beispiel dazu, sich 
im Vereinsfußball aktiv ein-
zubringen und bringt durch 
ihre Aktivitäten das Thema 
der gleichberechtigten Teil-
habe von Spielerinnen und 

Spielern un-
terschied-
licher se-
xueller Ori-
entierung 
in das Be-
wusstsein 
des „orga-
nisier ten 
Sports“.
Sie setzt 
sich enga-
giert, kre-
ativ und 
mutig für 
die Belan-

ge von Mädchen und Frauen 
im Sport ein. Seit 1983 ist sie 
aktive Fußballerin und enga-
giert sich seit dem Jahr 2000 
im DJK Tusa 06 in Düsseldorf. 
Sie ist Trainerin und ausge-
bildete Schiedsrichterin. Seit 
2003 ist sie Mädchen- und 
Frauenfußballbeauftragte 

ihres Vereins und federfüh-
rend an der Integration von 
Mädchenmannschaften in den 
Vereinsspielbetrieb beteiligt.
Über mehrere Jahre hat sie 
den internationalen Austausch 
zwischen Mädchenmann-
schaften aus NRW und aus 
England initiiert.
Die Preisträgerin widmet sich 
der strukturellen Verankerung 
der Mädchen und Fraueninte-
ressen im Fußball und wurde 
bereits 2005 in den Verbands-
ausschuss „Mädchenfußball“ 
des FVN e.V. berufen. Im Rah-
men des Engagements der 
LAG Lesben NRW zur Frau-
enfußballweltmeisterschaft 
2011 hat Stephanie als „Gol-
den Sixtie“ die Aktion „Fuß-
ball ist alles, auch lesbisch!“ 
aktiv unterstützt.
„Wir sind davon überzeugt, 
dass durch ein solches En-
gagement, wie das von Ste-
phanie Dreilich, das gleichbe-
rechtigte Miteinander im Sport 
unabhängig von Geschlecht 
oder sexueller Orientierung in 
Zukunft eine Selbstverständ-
lichkeit wird,“ so Frau Ministe-
rin Schäfer in ihrer Laudatio.

Verleihung NRW-Preis »Mädchen & Frauen im 
Sport« an lesbische Sportlerin

Von links nach rechts: Walter Schneeloch, Mo-
na Küppers (Sprecherin der Frauen im Landes-
sport-bund NRW), Stephanie Dreilich, Ute Schäfer 
 Foto: ©Landessportbund NRW 

Weitere Informationen unter: 
w w w.mfk jk s .n r w.de / 
presse/verleihung-nrw-preis- 
maedchen-frauen-im-
sport-12586 

http://www.mfkjks.nrw.de/presse/verleihung-nrw-preis-maedchen-frauen-im-sport-12586
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Münster

Unheilvoll hallten die Worte 
der Leiterin des Kulturamtes 
der Stadt Münster in uns 
nach. Die bereits fest einge-
plante Förderung für 2012 in 
Höhe von 5.000 Euro sollte 
ersatzlos und vollständig ge-
strichen werden – als Teil 
eines Vorschlages zur Haus-
haltskonsolidierung. 
LIVAS e.V. arbeite nicht kul-
turell, so die Begründung. 
Dies wurde ausschließlich 
daran festgemacht, dass  
LIVAS e.V. vom Hawerkamp in 
die Schaumburgstraße gezo-
gen ist. Damit haben wir einem 
Wunsch vieler Mitfrauen und 
münsteraner Lesben entspro-
chen. Unser neues Domizil 
liegt nun zentral und ist nicht 
nur besser zu erreichen, son-
dern auch heller und freund-
licher. Eigentlich besser geeig-
net als das KCM, um ein Ort 

der Begegnung für lesbische 
Frauen und Mädchen zu sein 
… Das Kulturamt sah dies 
anders: nur das gemeinsame 
Dach mit dem KCM würde 
den Charakter eines Begeg-
nungszentrums ausmachen. 
Diese Argumentation war für 

uns unverständlich. Aus dem 
anfänglichen Schock wurde 
Wut, aus der Wut entwickelte 
sich Kampfgeist – und den ha-
ben sehr viele von euch mit 
uns geteilt.  Es war ein Kampf 
ums Weiterbestehen von  
LIVAS e.V. Denn ohne die 
5.000 Euro Förderung könnte 
LIVAS e.V. die kulturelle und 
soziale Arbeit für lesbische 

Frauen und Mädchen in Mün-
ster und Umgebung nicht mehr 
leisten. In diesem Wissen tra-
fen wir uns zu einer Krisensit-
zung bei der uns viele von eu-
ch mit kreativen Ideen für ei-
nen „Schlachtplan“ bis zur ent-
scheidenden Sitzung des Kul-
turausschusses 10 Tage spä-
ter unterstützt haben. Ihr habt 
Leserbriefe und Presseartikel 
geschrieben, die zuständigen 
PolitikerInnen mit Proteste-
mails überschüttet und seid 
trotz Minusgraden mit aussa-
gekräftigen Plakaten zur De-
mo zum Sitzungssaal erschie-

Die Geschichte einer Rettung – LIVAS e.V. 2012

Weitere Informationen zum 
Verein LIVAS e.V. unter:
www.livas.org
Kontakt:
Telefon: 0251 899 89 00
E-mail: info@livas.org

Lesben Im Verein Am Schönsten e.V.

http://www.livas.org
mailto:info@livas.org
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nen. Unser Dank gilt an die-
ser Stelle auch dem Lesben- 
und dem Schwulenreferat der 
Uni Münster, die die Demo auf 
dem Unigelänge angemeldet 
haben. Das alles blieb nicht 
ohne Wirkung. In der Sitzung 
beeilte sich eine Fraktion nach 
der anderen zu versichern, dass 

so ein wichtiger Verein wie  
LIVAS e.V. nicht gekürzt wer-
den dürfe. Einstimmig wurde 
der Vorschlag der Verwaltung 
abgelehnt – LIVAS e.V. erhält 
somit weiterhin, zumindest 
2012, die gewohnte Förderung.
Wir sind uns sicher, dass die 
Entscheidung der PolitikerIn-

nen ohne unseren und euren 
so deutlichen Protest ganz an-
ders hätte ausgefallen kön-
nen. Wir danken euch für eu-
ren Einsatz und freuen uns 
auf ein buntes und kreatives 
lesbisches 2012 in Münster!

(Christine Kanz, 
Vorstand LIVAS e.V.)

Zum internationalen Frau-
entag fand auch dieses Jahr 
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm statt: Lesungen, Par-
ties, Konzerte, Ausstellungen, 
Vorträge, Diskussionsrunden, 
Gespräche über Politik, Femi-
nismus, Frauengesundheit, 
Technik und Religion, Frau-
enleben hier und anderswo, 

Yoga und Singen, Filme und 
Stadtrundgänge, Reise- und 
Erlebnisberichte aus fernen 
Ländern und noch vieles mehr. 

Die offen lesbisch lebende 
Landtagsabgeordnete der 
Grünen, Josefine Paul, mein-
te bei der Party am Vorabend 
des 8. März: „Es ist immer 
noch notwendig, einen Inter-
nationalen Frauentag zu ha-
ben, weil wir eben auch noch 
Lohnungerechtigkeiten ha-
ben: Frauen verdienen immer 

noch 23 % weniger als Män-
ner, Frauen sind in den Füh-
rungspositionen immer noch 
nicht gleichberechtigt vertre-

ten, somit glaube ich ist es 
immer noch wichtig so einen 
Tag zu begehen, um nochmal 
auf diese Umstände aufmerk-
sam zu machen“. Bei der Par-
ty in der Kulturkneipe F24 trat 
„Box in the Attic“ mit Sänge-
rin Caro auf, die insbesonde-
re auf die Kampagne gegen 
Kony, dem Kriegsverbrecher 
aus Uganda, der Kinder zu 
Soldaten macht und zur Pro-
stitution zwingt, aufmerksam 
machte. Was bedeutet Fe-
minismus heute, und wie se-
hen moderne Feminist/innen 
aus, fragte sich Ute Friederike 
Schernau, die im Stadthaus in 
der Klemensstraße eine Fo-
toausstellung mit dem Titel 

Der 8. März in Münster

Feministausstellung Fotos: aka, utz

Irmingard Stelter
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“What does a feminist look 
like?“ präsentierte. Die Künst-
lerin Irmingard Stelter berich-
tete aus Oberägypten, wo sie 
seit 20 Jahren im Winter lebt, 
über die Rolle der Frauen in 

der Gesellschaft und wie bzw. 
ob sich die Rechte der Frauen 
seit der Revolution 2011 ver-
ändert hatten.
Leider ist es an dieser Stelle 
unmöglich, alle interessanten 

Veranstaltungen aufzuzäh-
len, aber es sei allen Frauen 
gedankt, die sich auch in die-
sem Jahr für den 8. März als 
Internationalen Frauentag ein-
gesetzt haben! (aka)

Lex: Hallo Anke! Wir hatten 
ja dieses Interview schon ganz 
lange geplant, aber bei dei-
nem vielfältigen Wirkungs-
kreis- und Aufgabengebiet 
hat sich das doch beträcht-
lich nach hinten geschoben. 
Deshalb freue ich mich um 
so mehr, dass wir jetzt end-
lich dazu kommen! 

Seit Ende 2009 arbeitest Du 
nun bei der Aids-Hilfe und 
ziemlichbald hast du ein Be-
ratungsangebot für Lesben 
ins Leben gerufen.  Außerdem 
bietest Du in Kooperation mit 
LIVAS eine Gruppe für Les-
ben mit Kinderwunsch an, ein 
Angebot, das  sehr gut ange-

nommen wurde und von dem 
viel Gutes zu hören war. Inzwi-
schen gibt es schon die zweite 
Nachfolgegruppe, die eben-
falls gut ankommt. Nun habt 
Ihr noch in Kooperation mit 
anderen eine neue lesbisch-
schwule Jugendgruppe auf die 
Beine gestellt, über die wir an 
anderer Stelle berichten. Das 
alles sind wichtige Schwer-
punkte Deiner Arbeit,die wir 
gerne lobend herausstellen, 
weil vergleichbar große Städte 
das selten bieten! Aber erzähl 
doch mal über Dich und Deine  
Arbeit.
Anke: Vielen Dank für diese 
nette Einleitung! Also, was gibt 
es über mich zu erzählen? Ich 
bin 42 Jahre alt und wenn ich 
ehrlich bin, lässt sich meine Bi-
ographie nicht so leicht in zwei 
Sätzen zusammen fassen. Ich 
bin vor 23 Jahren zum Studie-
ren nach Münster gekommen, 
wo ich bis auf ein halbes Jahr 
(Bolivien) auch gelebt habe. 
Bereits während meines Stu-
diums habe ich meine bei-
den Töchter bekommen und 
seit gut 10 Jahren bin ich mit 
meiner Frau zusammen, die 
ebenfalls zwei Töchter mit in 

unsere Beziehung gebracht 
hat. Du kannst Dir sicher vor-
stellen, dass sich allein dazu 
viel erzählen ließe. In meiner 
Diplomarbeit - ich habe übri-
gens Theologie studiert - habe 
ich mich mit Geschlechterkon-
struktionen in der Postmoder-
ne auseinander gesetzt, eine 
theoretische Auseinanderset-
zung, die mich bis heute be-
gleitet. Erst im letzten Frühjahr 
haben wir hier bei der Aids-
Hilfe verschiedene Angebote 
zum Drag-Kinging angeboten.
Nach meinem Studium habe 
ich für einen katholischen Tä-
ger ein sexualpädagogisches 
Angebot für Jugendliche, El-
tern und MultiplikatorInnen 
aufgebaut. 
In dieser Arbeit war mir von 
Anfang an der akzeptieren-
de Umgang mit vielfältigen 
sexuellen Lebensweisen und 
Identitäten ein besonderes 
Anliegen.
Während dieser Zeit habe ich 
mich zur Sexualpädagogin 
(GSP) und systemischen The-
rapeutin (SG) weiter gebildet. 
Ab 2004 gehörten dann auch 
Paar- und Sexualberatung zu 
meinen Aufgabenbereichen.

Interview mit Anke Papenkort – AIDS-Hilfe

Anke Papenkort
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Die Community - lesbisch, lebendig, lebensecht

Präsenzzeiten
Kontakte knüpfen
aktuelle Informationen
Lesungen
Vorträge
Tanzkurse
viele Bücher und Filme !!
und mehr …

Kontakt unter:
lesben@uni-muenster.de

Schlossplatz 1, Raum 108, Tel.: 83 222 83

und auf:
www.lebelila.de

autonomes Lesbenreferat im
AStA der WWU Münster

Beratung & Therapie

Neubrückenstr. 73
48143 Münster
Tel. (0251) 5 86 26
Fax (0251) 5 87 29
frauenberatung@muenster.de
www.frauenberatung-muenster.de

Öffnungszeiten:
Mo. 9.00 - 11.00 Uhr
Di. 11.00 - 13.00 Uhr
Mi. 15.00 - 17.00 Uhr
Do. 17.00 - 19.00 Uhr

Atem-, Sprech- und Stimmlehrerin
nach Schlaffhorst-Andersen (staatl. anerkannt)

Hiltrud AllhoffKlangraum
stimmig. klangvoll. auftreten.

Wolbecker Straße 136 a • 48155 Münster · Tel. 0251/60 90 989 · www.klangraum-muenster.de

Stimmtherapie • Sprechtraining • Atemschulung • Gesangsunterricht • Chor

0 25 05/ 93 81 02 (AB)

Lesbentelefon Münster

Information 
und Beratung:
Terminvereinbarung 
unter Telefon 

Das Lesbentelefon in Münster besteht seit 1986!
Unser Hauptanliegen ist es, für lesbische Frauen 
und Mädchen ein Beratungs-, Unterstützungs- 
und Informationsangebot bereitzustellen.

http://www.klangraum-muenster.de
mailto:lesben@uni-muenster.de
http://www.lebelila.de
mailto:frauenberatung@muenster.de
http://www.frauenberatung-muenster.de
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Noch immer bei einem ka-
tholischen Träger beschäftigt, 
blieb meine lesbische Lebens-
weise in einem dauerhaften 
Spannungsfeld zum Arbeits-
recht der katholischen Kirche. 
2009 entschied ich mich, mei-
ne Stelle zu kündigen und hat-
te viel Glück, dass kurz darauf 
eine Stelle bei der Aids-Hilfe 
Münster e.V. frei wurde.
Lex: Das heißt, Du hast auf 
gut Glück die Stelle gekündi-
gt, weil Du in diesem Span-
nungsfeld nicht mehr arbei-
ten wolltest? Das ist mutig – 
aber auch eine Aussage, mit 
der sich die Politik mal ausein-
andersetzen sollte! Wie sieht 
Deine Arbeit bei der Aids-Hil-
fe nun konkret aus?
Anke: Ein Schwerpunkt meiner 
Arbeit liegt dort weiterhin in 
der sexualpädagogischen Be-
ratung von Schulklassen. Ge-
meinsam mit meinem männ-
lichen Kollegen arbeite ich 
mit Schulklassen zu Themen 
wie: Sexualaufklärung, se-
xuelle Orientierung, sexuelle 
Gesundheit oder Verhütung. 
Gleichzeitig habe ich in den 
vergangenen zwei Jahren ver-
schiedene Beratungsange-
bote für lesbische Frauen und 
Mädchen aufbauen können. 
Als Fachstelle für Sexualität 
und Gesundheit beraten wir 
lesbische, schwule, bisexuel-
le und transidente Menschen, 
als Einzelne oder Paare hin-
sichtlich ihrer Sexualität und 
Partnerschaft, zum Thema 

Kinderwunsch und allen an-
deren Themen, die im wei-
testen Sinne ihre sexuelle Ge-
sundheit betreffen. 
Auch die Idee, gemeinsam 
mit LIVAS eine Gruppe für 
lesbische Frauen mit Kinder-
wunsch ins Leben zu rufen, ist 
in diesem Kontext entstanden.
Lex: Was macht dir in deinem 
Beruf am meisten Spaß?
Anke: Ehrlich gesagt: es gibt 
wenige Dinge, die mir keinen 
Spaß machen! Es hat mich von 
je her interessiert, mit Men-
schen zusammen zu arbeiten, 
die sich an Bruchstellen oder 
Wendepunkten in ihrem Le-
ben befinden, je individuelle 
Wege suchen und Lösungen 
finden. Am dichtesten findet 
sich das in Beratungsprozes-
sen – aber auch die Jugend-
lichen im Jugendtreff Track, 
die sich mitten in ihrem Co-
ming-Out befinden, beeindru-
cken mich immer wieder neu.
Lex: Du hast ja verschiedene 
berufliche Qualifikationen. 
Welche Rolle spielen die im 
Berufsalltag?
Anke: Ich bin systemische 
Therapeutin (SG) und Sexu-
alpädagogin (GSP).
Berufliche Weiterqualifikation 
bleibt für mich ein wichtiger 
Blick über den Tellerrand. 
Erst vor ein paar Tagen wur-
de mir auf einem psychothe-
rapeutischen Kongress zum 
Thema Regenbogenfamilien 
bewusst, dass auch in Fach-
kreisen das Thema Homose-

xualität noch immer zu we-
nig Berücksichtigung findet.
Lex: Was stellst du dir noch 
vor, was würdest du gerne 
noch anbieten, gründen, mit 
begleiten?
Anke: Ich muss gestehen, 
dass es mir im Moment we-
niger darum geht, immer 
neue Angebote zu schaf-
fen, sondern vielmehr darum, 
die bestehenden gut abzusi-
chern. Dazu gehören neben 
der sexualpädagogischen Ar-
beit mit Schülern und Mul-
tiplikatorinnen, in erster Li-
nie die Beratungsangebote 
zur sexuellen Gesundheit für 
lesbische Frauen und Mäd-
chen. Ab Mai diesen Jahres 
wird eine neue Gruppe für 
lesbische Frauen mit Kinder-
wunsch starten und wir hof-
fen, dass das Angebot wie-
der so gut angenommen wird 
wie in den Vorjahren. Der Ju-
gendtreff Track, der immer 
neuen Zulauf hat, benöti-
gt dringend auch finanziell 
eine Perspektive. Auch ein 

Eine Gruppe für Regenbo-
genfamilien gibt es übrigens 
auch schon, allerdings läuft 
sie rein privat organisiert. An-
sprechpartnerinnen sind Elli 
und Uta, zu finden im Ter-
minteil. Gerne berichten wir 
in einer späteren Ausgabe 
noch einmal von der Ent-
wicklung dieser Gruppe, die 
bereits seit ca. fünf Jahren 
besteht!
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Akupunktur
Chinesische Medizin 
Shiatsu

Diepenbrockstr. 32
48145 Münster
Tel. +49 251 132553

www.dorothee-tietz.agtcm-therapeut.de

Dorothee Tietz
Heilpraktikerin

+

Brigitte Hueske

Alle Kassen!

Psychologische 
Psychotherapeutin

Königstraße 22/23
48143 Münster
Tel.:  02 51 / 51 85 76

Bildung

Beratung

Berufsplanung

Anne Neugebauer – Diplom Pädagogin
c/o FrauenForschungsStelle Münster e.V.

Achtermannstr. 10-12 · 48143 Münster
Tel. 0251 / 511195 dienstags 10-12 h
0176 / 50195257 a.neugebauer@muenster.de

★
★

★

★

Salzstr. 30 · 48143 Münster
Tel. 02 51-4  03 03 · Fax 02 51-4 14 05 48
E-Mail Hir-Sche@t-online.de

mailto:Hir-Sche@t-online.de
http://www.dorothee-tietz.agtcm-therapeut.de
mailto:a.neugebauer@muenster.de
http://www.frauenhotel.de
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neuer Stammtisch für LSBT 
(Lesben, Schwule, Bisexuel-
le und Transidente) mit Be-
hinderungen, der sich an je-
dem ersten Montag im Mo-
nat trifft, gehört zu diesem 
Angebotsspektrum.
Freuen würde ich mich, wenn 
sich aus der Gruppe mit Kin-

derwunsch mal eine Grup-
pe für Regenbogenfamilien 
oder Queer-Families entwi-
ckeln würde. Aber daran ar-
beiten wir ja!
Lex: Das sind ja viele interes-
sante Informationen auf ein-
mal. Vielen Dank, dass Du 
Dir die Zeit genommen hast! 

Und vielleicht finden sich ja 
für das eine oder andere Pro-
jekt noch SponsorInnen oder 
UnterstützerInnen. Immerhin 
kann Münster ja schon stolz 
sein, mit solchen Angeboten 
mit Städten wie Köln, Bochum 
oder Düsseldorf mithalten zu 
können.  (ed)

KLEINANZEIGE

 Hallo, (bin native English 
speaker, aber ich versuche 
auf Deutsch:-) Ich arbei-
te zurzeit auf ein Projekt 
in der nähe von Münster 

(bis circa ende Juni), und 
suche ein WG oder Zim-
mer zu mieten, mit netten 
freundlichen Frauen. Bin mei-
stens nur Montags-Freitags 

da und weg am Wochen- 
ende.
Ich werde mich freuen auf In-
fos oder Tipps. Danke! Colet-
te,  zetrotter@googlemail.com

Unter dem programma-
tischen Titel „Immer dabei. 
Ältere Lesben und Schwule 
in NRW“ werden künftig die 
Weichen gestellt für eine lan-
desweite Diversity-orientierte 
Altersarbeit. 
Zu den zentralen Aufgaben 
gehören Öffentlichkeitskam-
pagnen für die Sichtbarkeit 
von alten Lesben und Schwu-
len, Förderung des ehrenamt-
lichen Engagements, Unter-
stützung von Wohninitiati-
ven, Zusammenarbeit mit 
Seniorennetzwerken und der 
Aufbau eines umfassenden 
Informationsangebotes im 
Internet.
Die Koordination des zunächst 
auf drei Jahre befristeten Pro-
jekts ist angesiedelt im RUBI-
CON unter der Trägerschaft 

vom Sozialwerk für Lesben 
und Schwule e.V. in Köln.
Mit Carolina Brauckmann, 
seit 2005 zuständig für die 
kommunale Vernetzung äl-
terer Lesben, und Georg Roth, 
seit den 1980ern aktiv in ver-
schiedenen Aidshilfeprojekten, 
übernehmen zwei engagierte 
Senior Experts die Koordinati-
on der schwul-lesbischen Se-
niorInnenarbeit in NRW. Ziel 
ist es, Strukturen zu schaffen, 
die den Bedürfnissen der äl-
ter werdenden „Generation 
Stonewall“ gerecht werden. 
Frauen und Männer, die seit 
vielen Jahren lesbisch bzw. 
schwul leben, möchten ihre 
offene Lebensweise auch im 
Alter fortsetzen. Sie möchten 
teilhaben, gestalten, gemein-
same Geschichte und Orte tei-

len und ein selbstbewusstes 
Leben führen. Dies zu ermög-
lichen, ist Aufgabe der künf-
tigen lesben- und schwulen 
orientierten SeniorInnenpo-
litik in Nordrhein-Westfalen.
 Quelle: LAG Lesben NRW

Landesaktionsplan – Neue Perspektiven für die 
»Generation Stonewall«

Carolina Brauckmann Lan-
deskoordination Lesbische 
Seniorinnenarbeit in NRW
carolina.brauckmann@ 
rubicon-koeln.de. 
Tel.: 0221 – 27 66 999-43
Georg Roth Landeskoordi-
nation Schwule Senioren-
arbeit in NRW: georg.roth@ 
rubicon-koeln.de. 
Tel.: 0221 – 27 66 999-44
RUBICON, Schaafenstr. 7, 
50676 Köln,
www.rubicon-koeln.de

http://www.rubicon-koeln.de
mailto:zetrotter@googlemail.com
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Shiatsu
eine japan. Massageform zwischen 
„Wohlweh“ & sanfter Entspannung

das eigene Staunen wieder neu entdecken

Christine Kalkowski

Shiatsupraktikerin seit 1996
in neuem Praxisraum !!

Hafenstr. 1
48153 Münster
Nähe Ludgerikreisel

Tel. 0251/7984955
www.wohl-weh.de

emilia: chriskalkowski@web.de

ANZEIGEN

http://www.wohl-weh.de
mailto:chriskalkowski@web.de
http://www.lesben-nrw.de
http://www.livas.org
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STÄNDIGE TERMINE

fuß 22 a, 46485 Wesel, Happy Hour 
bis 22.30 Uhr 
Jeden 2. Samstag, 22.00 Uhr Frauen 
und Friends-Party in Bochum im 
Bahnhof Langendreer, Wallbaum-
weg 108
Jeden 3. Freitag, 22.00 Uhr im 
»na und«, Sonnenstr. 43; Party für 
Schwule, Lesben und Freunde mit 
dem Titel „In die Nacht“; Eintritt frei
Jeden 4. Samstag, 
Frauenschwoof in der Altstadt-
schmiede in Recklinghausen, Kel-
lerstr. 10
Jeden 4. Samstag, 20.00 Uhr 
Tanzparty im Mona & Lisa (Mu-
sik- und Kulturzentrum) in Dort-
mund, Güntherstr. 85
Jeden 4. Samstag
Queer-Dance-Party im Trash, 
Meller Str. 16 in Osnabrück. DJ 
An:ja und DJ Birgit in the MIX! 
Cocktail-Bar und chices 70‘s Am-
biente!

Jeden 2. Sonntag, 
Queer-Gottesdienst. Katholischer 
Gottesdienst zum Mitgestalten in 
der Krypta der St. Antonius-Kirche, 
Eingang Antoniuskirchplatz
19.00 Uhr Infos: 
Queergemeinde@gmx.de oder 
www.queergemeinde-muenster.de

Einzel- und Paarberatung für les-
bische Frauen bei der AIDS-Hilfe 
Münster e.V.; Paarkonflikte, Sexu-
alität, Kinderwunsch, Diskriminie-
rung, Coming-out, Gesundheit ...
Kontakt: 60 960 10/-15 oder  
papenkort@aidshilfe.org

LIVAS e. V.: 
Coming-out-Gruppe
Bin ich lesbisch? Bi? Oder doch 
heterosexuell? Wie oute ich mich 
im Freundeskreis oder am Arbeits-
platz? Wo kann ich andere Frauen 
kennenlernen? Nähere Informati-
onen per E-Mail: 
coming-out.muenster@web.de

Café Garbo
Jeden 1. Mittwoch, Stammtisch 
Lesben und Schwule im öffentli-
chen Dienst. Kontakt über 
GerberV@stadt-muenster.de

Uni-Lesbenreferat
Infos, Bücher & vieles mehr. Prä-
senzzeiten erfragen unter lesben@
uni-muenster.de oder 
Tel. 83 22 283

Lesbentelefon
Unter 02505-938102 Information 
und Beratung am Telefon (AB) und 
auch persönlich.

queerbeet
Das lesbisch-Bi-schwule Jugendzen-
trum des KCM e.V. trifft sich montags 
von 16-19 Uhr und samstags von 15-
18 Uhr. Weitere Infos unter: www.
queerbeet-muenster.de

Stammtische im Umland
Jede ungerade Kalenderwoche 
sonntags, 19.00 Uhr im Bürger-
haus Sendenhorst (Fußgängerzo-
ne), Stammtisch for Gay’s, Lesbi-
ans and Friends! Infos unter: be-
wuesend@aol.com 

WalkingLesbians
Jeden Dienstag um 19.30 Uhr trifft 
sich Münsters lesbische Walking-
gruppe zum gemeinsamen Wal-
ken. Kontakt: 
Elli, Tel. 0251-3783705 oder 
WalkingLesbians@muenster.de

L-Word Stammtisch
Jeden 1. Freitag im Monat ab 19.00 
Uhr treffen sich lesbische Frauen 
um die 30 im Eckstein’s, Wolbe-
cker Str. 71.

Smart Stammtisch
BDSM interessiert? Stammtisch 
für BDSMlerInnen aus Münster 
und dem Münsterland treffen sich 
14-tägig im Spookys, Hammer Str. 
66. Kontakt: muenster@smart-
rhein-ruhr.de

Lesben40plusMünster 
Jeden 2. Freitag im Monat ab 20.00 
Uhr im Prütt auf der Bremer Str. Aus-

tausch und Geselligkeit, Gespräche 
zu uns betreffenden Themen, ge-
meinsame Freizeitaktivitäten, Com-
munity schaffen. Kontakt: 
l e s b e n 4 0 p l u s m u e n s t e r @ 
hotmail.com

Netzwerk Lesben und 
Buddhismus (NLuB)
Regionalgruppe Münster. Termine 
und Infos unter:
einhestern@aol.com

Treff für Lesben mit 
Kinderwunsch
Jeden 1. und 3. Mittwoch im Mo-
nat von 16.00–18.00 Uhr im Ca-
fé des Mütterzentrums, Hospital-
straße 6 in Dortmund-Dorstfeld. 
Weitere Infos unter 0231-1335777 
oder www.vielfalt-net.de

Lesbische Frauen 
und Kinderwunsch
Anmeldung, Nachfrage und Ter-
mine unter:
papenkort@aidshilfe.org oder 
0251- 60 960 10-/15

Wirtschaftsweiber e.V NRW
Jeden 1. Dienstag im Monat tref-
fen sich lesbische Unternehmerin-
nen, Fach- und Führungskräfte zum 
Netzwerken und Austausch. Kontakt: 
nrw.@irtschaftsweiber.de

Lesben und Schwule 
mit Behinderung
Jeden 1. Montag im Monat (außer-
halb der Schulferien) in der Zeit von 
18.00-19.30 Uhr im Paul-Gerhardt-
Haus, Friedrichstr. 10. Interessenten 
können sich melden bei Anke Papen-
kort unter:
papenkort@aidshilfe.org oder 
0251-60 96 10/-15

Partys im Umland

Gottesdienst

Beratungen

Jeden 1. Freitag, 21.30-22.30 Uhr 
Standardtanz, anschließend Frau-
enparty in Düsseldorf im Zakk, 
Fichtenstr. 40
Jeden 2. Freitag, 21.30 Uhr “Ro-
sa” Party für Lesben und Schwule 
im KULTUR-HAUS Wesel, Am Blau-

mailto:Queergemeinde@gmx.de
http://www.queergemeinde-muenster.de
mailto:papenkort@aidshilfe.org
mailto:coming-out.muenster@web.de
mailto:GerberV@stadt-muenster.de
http://www.queerbeet-muenster.de
http://www.queerbeet-muenster.de
mailto:bewuesend@aol.com
mailto:WalkingLesbians@muenster.de
mailto:muenster@smart-rhein-ruhr.de
mailto:einhestern@aol.com
http://www.vielfalt-net.de
mailto:papenkort@aidshilfe.org
mailto:nrw.@irtschaftsweiber.de
mailto:papenkort@aidshilfe.org
mailto:lesben@uni-muenster.de
mailto:lesben40plusmuenster@hotmail.com
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Dipl. Psych.
Claudia Ketteler

Psychologische
Psychotherapeutin

Kinder- und Jugendlichen-
psychotherapeutin

Gestaltpsychotherapeutin
Supervisorin

Tel. (01 51) 41 20 06 16
Rudolfstr. 6

48145 Münster
www.praxis-ketteler.de

Alle Kassen und Privat

ANZEIGEN

Das neue Programm ist da!
Alle Angebote unter: www.fsv-muenster.de

Wir sind für euch da:

montags 10:30 - 12:30 Uhr

donnerstags 16 - 18 Uhr 

in unserem Büro:

Achtermannstr. 10 im cuba

Tel.: 0251-51 90 66

fsv@muenster.de

Neue Kurse und Trainings in:

Selbstbehauptung und Selbst-

verteidigung, Aikdio, Karate, 

Ju-Jutsu, Chinesische Kampf- und 

Bewegungskünste, Kinomichi,

Bogenschießen, Capoeira, 

Volleyball, Stilles Qi-Gong, 

Fitness & Entspannung, 

Orientalischer Tanz und Bewegung 

und Yoga  

www.astafh.de
queer@astafh.de

http://www.praxis-ketteler.de
http://www.astafh.de
mailto:queer@astafh.de
http://www.fsv-muenster.de
mailto:fsv@muenster.de
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VERANSTALTUNGEN

Dienstag, 1. Mai
Radtour mit den Wirtschafts-
weibern; anschl. Picknick. Start 
12.00 Uhr. Mehr Infos und An-
meldung zur Tour unter: 
nrw@wirtschaftsweiber.de
Freitag, 4. Mai
Skatenight Münster. Start und 
Ziel: Hindenburgplatz
Samstag, 5. Mai
Support-Happening für den CSD 
Münster. Beginn: 21.00 Uhr im 
Na und…?!, Ritterstr. 28a. Wei-
tere Infos unter: 
www.csdmuenster.wordpress.com 
oder csd-muenster@gmx.de
5. bis 6. Mai
Hiltruper Frühlingsfest auf der 
Marktallee
Sonntag, 13 Mai
Frauenstadtrundgang zum Mut-
tertag: Mamma mia! Mütter 
und Töchter in der Geschich-
te. Treffpunkt: 16.00 Uhr im 
Rathausinnenhof. Weitere In-
fos unter: www.muenster.org/ 
frauenstadtrundgang
Montag, 14. Mai
LIVAS präsentiert: Queer 
Monday – Filme im lesbisch/  
schwulen Kontext. Beginn: 21.00 
Uhr im Cinema, Warendorfer Str. 
45. Weitere Infos unter: 
info@livas.org oder 8998900
Freitag, 18. Mai
Skatenight Münster. Start und 

Ziel: Hindenburgplatz
Samstag, 19. Mai
Flohmarkt auf der Promenade 
und dem Hindenburgplatz
Samstag, 19. Mai
DIN-A-Queer Party. Die multi-
sexuelle Tanzveranstaltung im 
Tryptichon, Am Hawerkamp in 
Münster. Weitere Infos unter: 
www.din-a-queer.de
Montag, 21. Mai
Maiquiz im KCM. Beginn: 20.00 
Uhr. Eintritt: 2 Euro. Infos unter 
66 56 86 oder 
89 98 900

Montag, 28. Mai
LIVAS präsentiert: Queer 
Monday – Filme im lesbisch/
schwulen Kontext. Beginn: 21.00 
Uhr im Cinema, Warendorfer Str. 
45. Weitere Infos unter: 
info@livas.org oder 8998900
Freitag, 1. Juni
Skatenight Münster. Start und 
Ziel: Hindenburgplatz
Samstag, 2. Juni
Support-Happening für den CSD 
Münster. Beginn: 21.00 Uhr im 
Na und…?!, Ritterstr. 28a. Wei-
tere Infos unter: 
www.csdmuenster.wordpress.com 
oder csd-muenster@gmx.de
Donnerstag, 7. Juni
Frauenstadtrundgang: Frauen, 
die Geschichte machten. Be-
rühmte Münsteranerinnen und 
vergessene Frauen neu ent-
deckt. Treffpunkt: 16.00 Uhr im 
Rathausinnenhof. Weitere In-
fos unter: www.muenster.org/ 
frauenstadtrundgang
8. bis 10. Juni
Hafenfest am Kreativkai. Wei-
tere Infos unter: 
www.ms-hafenfest.de

Das 10-jährige Bestehen von 
Lexplosiv möchten wir mit 
einem kleinen Empfang feiern 
und mit Euch noch auf wei-
tere erfolgreiche Jahre ansto-
ßen! Vor dem Empfang wird 
ein Lesbenfilm im Cinema 
gezeigt (lasst Euch überra-
schen, welcher es sein wird!). 
Der Eintritt zu unserer Veran-
staltung ist kostenlos, da wir 
aber nur eine begrenzte An-
zahl von Plätzen haben, bit-

ten wir Euch an der Kinokas-
se jeweils eine Eintrittskarte 
abzuholen. Die Karten stehen 
ab sofort zur Verfügung, al-
so holt sie Euch bald, denn 
wer sich beeilt, bekommt si-
cher noch welche. 
Wir freuen uns auf Euch, 
Euer Lexplosiv-Team
Ort: Cafe Garbo
Warendorfer Str. 45
Sonntag, den 17.06.2012, 
18.00 Uhr

Die schwul-lesbischen Kul-
turtage in Osnabrück for-
dern „RESPEKT!“
„Respekt!“ – Ein Ausrufe-
zeichen markiert den drin-
genden Charakter, aber auch 
die Wichtigkeit des Wortes, 
gerade für Lesben, Schwule, 
Bisexuelle und Transgender. 
Auch 2012 sollen kulturelle 

und politische Marksteine ge-
setzt werden – mit Lesungen, 
Filmen, Partys, Vorträgen und 
natürlich der Verleihung des 
Rosa Courage-Preises, der 
in diesem Jahr an Manfred 
Bruns geht. 
3. Mai bis 1. Juni
Das Programm unter: 
www.gayinmay.de

Feier zum 10-jährigen 
Bestehen der Lexplosiv

Gay In May – Osnabrück

mailto:info@livas.org
mailto:nrw@wirtschaftsweiber.de
http://www.csdmuenster.wordpress.com
mailto:csd-muenster@gmx.de
http://www.muenster.org/frauenstadtrundgang
mailto:info@livas.org
http://www.din-a-queer.de
http://www.csdmuenster.wordpress.com
mailto:csd-muenster@gmx.de
http://www.ms-hafenfest.de
http://www.gayinmay.de
http://www.muenster.org/frauenstadtrundgang


Lexplosiv 40Mai – Juli 2012MÜNSTER SEITE 12

ANZEIGEN

Anne-Marie Grage
Musikerin   Musikcoach   Musikclownin

info@AkkordeonSpielerin.de

Mobil: 0163/972 08 69

Radlos?

Frauenfahrradladen
Dortmunderstr. 11 · Tel: 66 57 61

Neue und
gebrauchte Fahrräder

Montag bis Freitag
10 - 13 Uhr
14 - 18 Uhr
Samstag
10 - 14 Uhr

Mo 30. April • 21:00 
Uhr im Rahmen von 

Queer Monday als Vor-
premiere im Cinema
Warendorfer Str. 45 
Münster · Tel. 30300

www.cinema-muenster.de

Beate Ru�
Hei lprakt iker in

Klassische Homöopathie Dorn- / Breuss-Therapie

Im “Haus der Gesundheit”
Wolbecker Str. 21 · 48155 Münster

Telefon: 02 51 / 6 25 63 59
E-Mail: beate@heilpraktikerin-ruff.de

Hier könnte IHRE
Anzeige stehen

Anzeigenpreise und weitere Infos unter
www.lexplosiv.de

Diese Größe in 4 Ausgaben für nur

56 7

mailto:info@AkkordeonSpielerin.de
http://www.cinema-muenster.de
mailto:beate@heilpraktikerin-ruff.de
http://www.lexplosiv.de
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Münster
VERANSTALTUNGEN

Die 11. HuschPparty steigt 
am 16. Juni im VIVA-Ca-
fe als Sommernachtsparty. 
Der Kartenvorverkauf be-
ginnt Mitte Mai. Die Preise 
liegen bei 12 bzw. 10 Euro.

Husch-Party
Montag, 11. Juni
LIVAS präsentiert: Queer 
Monday – Filme im lesbisch/
schwulen Kontext. Beginn: 21.00 
Uhr im Cinema, Warendorfer Str. 
45. Weitere Infos unter: 
info@livas.org oder 8998900
Mittwoch, 13. Juni
Frauenstadtrundgang: Kräu-
tertrank und Skalpell. Frauen 
und Medizin. Von Hebammen, 
Ärztinnen und Krankenschwe-
stern. Treffpunkt: 19.00 Uhr im 
Rathausinnenhof. Weitere In-
fos unter: www.muenster.org/ 
frauenstadtrundgang
Freitag, 15. Juni
Skatenight Münster. Start und 
Ziel: Hindenburgplatz
Samstag, 16. Juni
Der diesjährige CSD in Münster 
hat das Motto: „Gayfällt mir“. 
Das schwul-lesbische Straßen-
fest findet wie auch im letzten 
Jahr an den Aaseekugeln statt. 
Weitere Infos unter: 
www.csdmuenster.wordpress.
com oder csd-muenster@gmx.de
Samstag, 16. Juni
Flohmarkt auf der Promenade 
und dem Hindenburgplatz
Samstag, 16. Juni
Die 11. Husch-Party steigt als 
Sommernachtsparty im VIVA-
Cafe. Der Kartenvorverkauf be-
ginnt Mitte Mai.
Donnerstag, 21. Juni
Frauenstadtrundgang: Von wil-
den Weibern und bösen Mäd-

chen. Von Frauen, die „aus der 
Rolle fielen“. Treffpunkt: 19.00 
Uhr im Rathausinnenhof. Wei-
tere Infos unter: www.muenster.
org/frauenstadtrundgang
21. bis 25. Juni
Sommersend auf dem Hinden-
burgplatz
Montag, 25. Juni
LIVAS präsentiert: Queer 
Monday – Filme im lesbisch/
schwulen Kontext. Beginn: 21.00 
Uhr im Cinema, Warendorfer Str. 
45. Weitere Infos unter: 
info@livas.org oder 
8998900
Samstag, 30. Juni
Frauenstadtrundgang: Krötenblut 
und Besenstiel. Hexerei und Ma-
gievorstellungen Treffpunkt: 20.00 
Uhr im Rathausinnenhof. Weitere 
Infos unter: www.muenster.org/ 
frauenstadtrundgang
6. bis 8. Juli
AaSeerenaden an den Aaseeter-
rassen. Weiter Infos unter: www.
westfaelische-nachrichten.de/
aaseerenaden
Freitag, 6. Juli
Skatenight Münster. Start und 
Ziel: Hindenburgplatz
Montag, 9. Juli
LIVAS präsentiert: Queer 
Monday – Filme im lesbisch/
schwulen Kontext. Beginn: 
21.00 Uhr im Cinema, Waren-
dorfer Str. 45. Weitere Infos un-
ter: 
info@livas.org oder 8998900

Samstag, 14. Juli
Frauenstadtrundgang: Von wil-
den Weibern und bösen Mäd-
chen. Von Frauen, die „aus der 
Rolle fielen“. Treffpunkt: 20.00 
Uhr im Rathausinnenhof. Wei-
tere Infos unter: www.muenster.
org/frauenstadtrundgang
20. bis 22. Juli
Münster verwöhnt auf dem 
Schlossplatz. Weitere Infos unter: 
www.muenster-verwoehnt.de
Freitag, 20. Juli
Skatenight Münster. Start und 
Ziel: Hindenburgplatz
Samstag, 21. Juli
Flohmarkt auf der Promenade 
und dem Hindenburgplatz
Samstag, 21. Juli
DIN-A-Queer Party. Die multi-
sexuelle Tanzveranstaltung im 
Tryptichon, Am Hawerkamp in 
Münster. Weitere Infos unter: 
www.din-a-queer.de
Montag, 23. Juli
LIVAS präsentiert: Queer 
Monday – Filme im lesbisch/
schwulen Kontext. Beginn: 21.00 
Uhr im Cinema, Warendorfer Str. 
45. Weitere Infos unter: 
info@livas.org oder 8998900
24. Juli bis 11. August
Open Air Kino auf dem Schloß-
platz. Weitere Infos unter: 
www.muenster.cineplex.de
Freitag, 3. August
Skatenight Münster. Start und 
Ziel: Hindenburgplatz
4. bis 6. August
Hammer Straßenfest. Weitere 
Infos unter: 

Die Ev. Familienbildungsstät-
te bietet in Kooperation mit 
der Aidshilfe Münster e.V. und 
der Ev. Jugendbildungsstätte 
Nordwalde ab Februar 2012 
den Stammtisch „Ich liebe, 

wen ich will! das Angebot 
ist kostenfrei. Interessenten 
können sich melden bei An-
ke Papenkort unter:
papenkort@aidshilfe.org oder 
0251-60 960 10-/15

Stammtisch für Lesben und 
Schwule mit Behinderung

mailto:info@livas.org
http://www.muenster-verwoehnt.de
http://www.din-a-queer.de
mailto:info@livas.org
mailto:info@livas.org
http://www.csdmuenster.wordpress
mailto:csd-muenster@gmx.de
http://www.westfaelische-nachrichten.de/aaseerenaden
mailto:info@livas.org
http://www.muenster.cineplex.de
mailto:papenkort@aidshilfe.org
http://www.muenster.org/frauenstadtrundgang
http://www.muenster.org/frauenstadtrundgang
http://www.muenster.org/frauenstadtrundgang
http://www.muenster.org/frauenstadtrundgang
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Adresse:
Gutshaus Ketelshagen
18581 Putbus auf Rügen
Telefon:  (0 38 30 1) 8 83 00
E-Mail:
info@ruegen-gutshaus.de

www.ruegen-gutshaus.de
Immer interessante Seminare

Ein Haus lebt

Rügen

Das Gutshaus
Das Gutshaus Ketelshagen gehört zu Putbus, es 
liegt im Süd-Osten von Rügen. 
Bis zur nächsten Badestelle und zum Bodden mit 
Fischerei- und Yachthafen sind es nur 7 km. Zum 
Golfplatz Karnitz sind es nur 3 km. 
Fahrradunterstellplätze sind vorhanden, Fahrrä-
der können ausgeliehen werden. Zum Haus 
gehört ein Grillplatz, ein Spiel- sowie ein Früh-
stücksplatz, Fahrradunterstellplätze und ein 
großer Garten.

Die Zimmer
Es gibt 7 Appartements, die 
individuell eingerichtet sind 
mit allem was Frau braucht 
um sich wohl zu fühlen.  
Preis : 30,00 €   bis  65,00 €

Ruth Meyer und Johanna Knecht
Dipl. Psych. u. Ärztin, Psychotherapeutin
heißen Sie herzlich willkommen.

1) Aus der Adresse die Fax-Nr. streichen

2) unter www.ruegen-gutshaus.de der Hinweis: "Immer interessante Seminare" hinzufügen.

3) Bei den Zimmern: Es gibt 7 Appartements...  Preis: 30,00 bis 65,00

Alle Kassen und Privat

Christina
Koeping

• Diplom-Psychologin

• Psychologische
 Psychotherapeutin

Rudolfstr. 6
48145 Münster
Tel.: 02 51-3 90 02 94

Beate Ru�
Hei lprakt iker in

Klassische Homöopathie Dorn- / Breuss-Therapie

Im “Haus der Gesundheit”
Wolbecker Str. 21 · 48155 Münster

Telefon: 02 51 / 6 25 63 59
E-Mail: beate@heilpraktikerin-ruff.de

mailto:beate@heilpraktikerin-ruff.de
http://www.lockvogel-laden.de
mailto:info@ruegen-gutshaus.de
http://www.ruegen-gutshaus.de
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Münster

26. April bis 1. Mai
58. Oberhausener Kurzfilmtage. 
Infos unter: 0208-82 52 652
27. April bis 4. Mai
Frauensegeltörn in der Ostsee. 
Weitere Infos unter 040-36 23 
63 oder frauensegeln@lovis.de
27. bis 29. April
Fabulous Cup 2012 – Eiskunst-
lauf-Show & Wettbewerb in 
Köln. Weitere Infos unter: 
www.fabulous-cup.de
3. Mai bis 1. Juni
Gay in May – die schwul-les-
bischen Kulturtage in Osna-
brück. Weitere Infos unter: 
www.gayinmay.de
17. bis 20. Mai
Netzwerktreffen Lesben und 
Buddhismus im Frauenbildungs-
haus Zülpich. Weitere Infos unter: 
www.lesbenundbuddhismus.de
25. bis 28. Mai
LFT in Nürnberg. Mehr Infos un-
ter: kontakt@lft2012.de
Samstag, 26. Mai
Übertagung des Grand Prix Eu-
rovision de la Chanson ab 21.00 

TERMINE AUSSERHALB

VERANSTALTUNGEN

www.hammer-strasse-muenster.
de
10. bis 12. August
Münsteraner Weinfest im 
Schlossgarten
Montag, 13. August
LIVAS präsentiert: Queer 
Monday – Filme im lesbisch/
schwulen Kontext. Beginn: 21.00 
Uhr im Cinema, Warendorfer Str. 
45. Weitere Infos unter: 
info@livas.org oder 8998900
Freitag, 17. August
Skatenight Münster. Start und 
Ziel: Hindenburgplatz
Donnerstag, 16. August
Frauenstadtrundgang: Frauen, 
die Geschichte machten. Be-
rühmte Münsteranerinnen und 
vergessene Frauen neu ent-
deckt. Treffpunkt: 19.00 Uhr im 
Rathausinnenhof. Weitere In-
fos unter: www.muenster.org/ 
frauenstadtrundgang
Montag, 27. August
LIVAS präsentiert: Queer 
Monday – Filme im lesbisch/
schwulen Kontext. Beginn: 
21.00 Uhr im Cinema, Waren-
dorfer Str. 45. Weitere Infos  
unter: 
info@livas.org oder 8998900
Samstag, 15. September
DIN-A-Queer Party. Die multi-
sexuelle Tanzveranstaltung im 
Tryptichon, Am Hawerkamp in 
Münster. Weitere Infos unter: 
www.din-a-queer.de

CSD Termine Deutschland
12. Mai Amberg
25. Mai Düsseldorf
02. Juni Karlsruhe
02. Juni Kiel
13. Juni Lübeck
14. Juni Wuppertal
16. Juni Trier
16. Juni Oldenburg
23. Juni Berlin
30. Juni Würzburg
30. Juni Bielefeld
07. Juli Köln
14. Juli München
21. Juli Frankfurt
28. Juli Stuttgart
21. Juli Erfurt
22. Juli Saarbrücken
04. Aug. Hamburg
04. Aug. Nürnberg
04. Aug. Augsburg
11. Aug. Ulm
25. Aug. Weimar
01. Sept. Gießen
01. Sept. Iserlohn

CSD Termine
national

Uhr im ARD aus Baku, Aser-
baidschan
8. Juni bis 1. Juli
14. Fußball-Europameisterschaft 
der Männer in Polen und Ukraine
27. Juni bis 1. Juli
XIV EuroGames in Budapest, 
Ungarn

LIVAS und KCM laden am 
25. Juni um 11.30 Uhr zur 
jährlichen Hissung der Re-
genbogenfahne am Stadt-
haus 1, neben Karstadt, aus 
Anlass des Christopher Street 

Day ein. Traditionell wird die 
Regenbogenfahne dann ei-
nige Tage mitten in Münster 
wehen. Neben kurzen Reden 
gibt es stilvoll Saft, Wasser 
und Sekt.

Das Sparda Bank Sommer-
nachtskino findet wieder vor 
dem Schloss statt. 
Vom 24. Juli bis 11. Aug.

Weitere Infos, insbesondere 
zur Filmauswahl, unter: 
www.muenster.cineplex.de

Hissung der Regenbogenflagge

Open Air Kino

http://www.hammer-strasse-muenster.de
mailto:info@livas.org
mailto:info@livas.org
mailto:frauensegeln@lovis.de
http://www.fabulous-cup.de
http://www.gayinmay.de
http://www.lesbenundbuddhismus.de
mailto:kontakt@lft2012.de
http://www.din-a-queer.de
http://www.muenster.cineplex.de
http://www.muenster.org/frauenstadtrundgang
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Münster

Öffnungszeiten:
Montag bis Sonntag
17.00 - 01.00 Uhr
Fussballsamstage
15.00 - 01.00 Uhr

Küche:
Montag bis Samstag:
18.00 - 24.00 Uhr
Sonntag: 17.30 -23.00 Uhr

Diepenbrockstr. 30
48145 Münster
Tel:  02 51 / 3 39 88

androGym

SCHWUL-LESBISCHER SPORTVEREIN MÜNSTER E.V.

SCHWUL-LESBISCHER SPORTVEREIN MÜNSTER E.V.

INFOS UNTER: WWW.ANDROGYM.DE
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Storkklinik_90x137.pdf   1   28.03.11   13:18

http://www.storkklinik.dk
mailto:info@storkklinik.dk
http://www.androgym.de
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Viel Sonne und Meer, Toska-
na, Tralala und Homophobie, 
steile Berge, große Städte 
und politische Talfahrten – 
was sollte eine da lesen be-
züglich Lesben in Italien? Na-
türlich Liebesbriefe.
1908 fand der erste italie-
nische Frauenkongress in 
Rom statt, organisiert vom 
Bund der italienischen Frau-
envereine („Consiglio Nazio-
nale delle Donne Italiane“), 

dem zu dieser Zeit etwa 100 
Vereine angehörten. Einge-
laden ist auch Sibilla Alera-
mo (1876-1960), die 32-jäh-
rige linke Autorin von ‚Una 
donna‘ (‚Eine Frau‘), dem er-
sten feministischen Roman in 
Italien (1906, auf Spanisch 
1907, auf Schwedisch, Eng-
lisch, Französisch und Deutsch 

1908). Sibilla Aleramos Tage-
bücher erscheinen 1940 und 
1945, 1981 dann eine Bio-
grafie mit unveröffentlichten 
Briefen („Sibilla Aleramo e il 
suo tempo“).

Die Begegnung

Beim Frauenkongress in Rom, 
schreibt Sibilla Aleramo in der 
Rückschau, „begegnet mir 
eines Tages eine außerge-
wöhnliche menschliche Ge-

stalt, die mich grüßt.“ Sie fragt 
sich, ob sie in ihrem Gegen-
über ungelebte eigene Aspekte 
aus ihrer Teenie-Zeit erkennt: 
„Ist es diese nostalgische Wun-
de, die mich hinzieht zu die-
ser männlichen jungen Frau? 
Sie betrachtet mich und sagt, 
sie habe mich gesucht und er-
wartet, sie biete mir ihr Leben 

Lesben in anderen Ländern – Italien, Teil 1
an … Was verbirgt sich hinter 
ihrer Erscheinung?“
Lina Poletti (1885-1971) ist 
aus Ravenna, wo Sibilla Ale-
ramo sie im Sommer 1908 
besucht. Sibilla liebt an Lina 
die Jugendlichkeit „der be-
schwingt herzlichen Stimme, 
der reinen Händen voller Blu-
men … und ich küsse sie auf 
den Mund, an einem reinen, 
sonnigen Morgen. Ihr Mund 
hatte schon von Liebe gespro-
chen, meiner leicht und sach-
te in diesem Kuss, von einer 
Liebe noch voller geflügelter 
Träume. Und ich spüre, wie 
ihre Lippen zittern. Auch in 
mir regt sich ein Schauder. 
Ich schließe die Augen: regt 
sich in mir die Erinnerung an 
andere Küsse? Und eine Vor-
ahnung auf jene, die sie mir 
noch nicht gegeben hat? … 
erneut küssen wir uns und 
Heftigkeit und Leidenschaft 
vermischen sich in unseren 
Herzen und lassen nach. Es 
ist in ihren Augen etwas Trü-
bes. Meine ganze Seele wird 
eingenommen von einem wil-
den Schrecken, der vage und 
unendlich ist.“

Lina Poletti an 
Sibilla Aleramo

Lina Poletti schreibt an Sibil-
la Aleramo am 8. März 1909: 
„Ich habe einen furchtbaren 
Tumult in der Seele … aber ich 
liebe dich und ich trage dich 

Ballspielen 300 v.u.Z., in der römischen Villa Ca-
sale, in der Nähe des sizilianischen Dorfes Piaz-
za de Armerina
 ©public domain (wikimedia commons) 



SEITE 12 Mai – Juli 2012

GEMISCHTES

mit mir am weiten Busen un-
serer gemeinsamen Mutter, der 
heiligen Natur, von der kom-
mend ich unverfälscht rebel-
liere gegen die Gesellschaft 
der Männer, ich trage dich mit 
mir in meiner Verachtung und 
meiner Wut, weit, weit, Sibilla, 
immer weiter … Schon binnen 
einiger Tage hast du dich mei-
ner bemächtigt, und du sitzt 
jetzt in der Mitte meines Her-
zens, wo meine Mutter und 
mein Gemahl ihren Platz ha-
ben, meine liebe Erobererin 
… Für dich meine Blumen, 
für dich meine Arbeit … und 

ich küsse deine Hände in hin-
gebungsvollem Respekt, um-
kränze deine Stirn mit Rosen 
und erflehe von der Sonne für 
dich die Wärme des Ruhmes.“

Sibilla Aleramo an 
Lina Poletti

Im November 1909 schreibt 
Sibilla Lina von einem wun-
dersamen Traum: „Lina, mei-
ne liebe Lina, beginnt für mei-
nen Geist ein neues Leben? 

Ich habe bisher noch nie über-
natürlichen Empfindungen ge-
habt. Ich bin etwas bestürzt.“ 
Und später: „Du bist die erste 
Frau, die ich liebe.“

Lina, Elenonora Duse 
und Sibilla

Lina Poletti wendet sich von Si-
billa Aleramo ab, weil sie Angst 
um Sibillas Seelenruhe hat.  
„Wir bringen sie noch um“, 
schreibt sie an deren Freund 
Giovanni Cena, von dem sich 
Sibilla im Jahr zuvor getrennt 
zu haben glaubte, den sie aber 
dennoch ebenfalls liebte.

Nach 1910 verlieren sich die 
Spuren von Lina Poletti in die-
ser Biografie von Sibilla Ale-
ramo, aber in ihrer schriftstel-
lerischen Arbeit bleibt Sibilla 
der Begegnung treu: 1919 er-
scheint ‚Il Passagio‘, auch ‚La 
Favola‘ ist von ihrer Liebe zu 
Lina inspiriert.
1909 lernt Lina Poletti die 27 
Jahre ältere Schauspielerin 
Eleonora Duse (1858-1924) 
kennen und lieben. Zwei Jah-

re leben sie zusammen in Flo-
renz, dann trennt sich Lina von 
Eleonora. ‚Die Duse‘ wiede-
rum, die ungeschminkte Re-
volutionärin der Darstellungs-
kunst, wird 1922 ein Liebesge-
dicht an die 14 Jahre jüngere 
und inzwischen berühmte Fe-
ministin Sibilla Aleramo schrei-
ben, das endet mit: „… ich lie-
be das Licht, das in Ihnen ist.“
Die interessanteste Person in 
dieser italienischen Geschichte 
scheint die Rebellin Lina Po-
letti zu sein. Es wäre sehr in-
teressant, mehr über ihr wei-
teres Leben in Erfahrung zu 
bringen: Wo und mit wem hat 
Lina Poletti in Italien gelebt? 
Mit welchem Beruf oder Ein-
kommen? Welche anderen 
italienischen Rebellinnen hat 
sie dann in der Zeit bis 1971 
wohl gekannt?
 Claudia Koltzenburg,
 Nürtingen

Via Appia im Alten Rom, Abbildung aus Pie-
rers Universal-Lexikon, 1891  ©public domain

Sibilla Aleramo: Il Passaggio. 
Romanzo. Firenze: R. Bem-
porad & Figlio, Editori, 1921
 ©Claudia Koltzenburg
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Erneut kommt der Frühling 
ins heutige Italien, in dem 
faschistische Tendenzen an 
Boden gewinnen. Da lohnt 
sich ein lesbischer Rückblick 
mit literarischer Lupe. 
Denn der Frühling kam auch 
1919 nach Italien, als Sibil-
la Aleramo ihre junge Liebe 
zu einer Frau schildert. Wir 
wissen es schon: diese Frau 
heißt Lina Poletti, auf deren 
Verführung Sibilla beim Frau-
enkongress 1908 sehr gern 
eingegangen war. Sibilla Ale-
ramo, die später zu den be-
rühmtesten italienischen Fe-
ministinnen gehören sollte, 
beschreibt in ihrem Roman 
‚Il Passaggio‘, wie sich die-
se Begegnung genauer an-
gefühlt hat. Ein historisches 
Frühlingsdokument.

Furcht und deren 
Überwindung

Die Erzählerin beginnt das 
Kapitel ‚La favola‘ mit der 
Frage, ob sie Furcht habe, 
und schreibt gleich darauf, 
dass sie damals noch keine 
gehabt habe. Sie ruft sich 
verschiedene Frauenbilder 
in Erinnerung, von schö-
nen Frauen, die sie um sich 
hat, ihre Schwester und de-
ren Töchter mit ähnlichem 
Antlitz, eine junge Freundin, 
schöne Rätsel in Frauenge-
stalt... dann erzählt sie von 
dieser Begegnung und re-

sümiert, Gott habe ihr keine 
Furcht in die Brust gepflanzt, 
sondern vor allem verlangt, 
dass sie zu sich selbst loyal 
sei. Er sei es auch, der als Ein-
ziger ihr Leiden ertragen ha-
be, der ihr beigestanden habe 
in ihrem Weinen und bei ih-
ren durchdringenden Schrei-
en, das Leiden und die Zer-
störung verstehe, das sich auf 
ihrem Gesicht ausbreite. Die 
Erzählerin schildert, wie da-
bei ihre Stimme unbedeutend 

zu sein scheint, ohne Reso-
nanz sei, wie ihre Töne außer-
halb des sonst existierenden 
Bereichs seien. Ihre Stimme 
zähle zwar nicht, aber ihr Ge-
sicht, sobald es von Tränen 
getrocknet sei. Dann kommt 
sie zu dem Schluss, dass doch 
gerade ihre starke und lan-
ganhaltende Freude darü-

Lesben in anderen Ländern – Italien, Teil 2
ber nichts anderes sein kön-
ne als etwas von Oben Ge- 
segnetes. 

Dem Glück lange 
nachgespürt

Die Erzählerin blickt zurück 
auf die ganzen Jahre, und 
die schönen Empfindungen 
lassen sie immer noch da-
hinschmelzen. Sie überlegt, 
wie sehr sie ihre eigene Weib-
lichkeit liebt, in Anerkennung 
und Wertschätzung dafür, 

dass sie diese morgendliche 
Kraft verspürt, von der sie be-
leuchtet wird und die sie emp-
fänglich macht für diese Emp-
findungserinnerung, die noch 
so lange trägt. Dann über-
legt sie, ob Männer nicht zu 
beneiden seien für das, was 
sie von Frauen bekommen, 
und das, obwohl sie gegen-

Moderne Ansicht des Forum Romanum
 Bilder: ©public domain (wikimedia commons) 
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www.frauenferienhaus-kreta.de

Frauenferienhaus – CASSIOPEIA – Kreta
Tagsüber auf unseren Terrassen den Blick 
auf das unendliche in allen Blautönen 
schimmernde Meer genießen – und 
nachts die Leichtigkeit und Energie eines 
Frauenortes spüren mit bezauberndem 
Sternenhimmel für Eure Träume und 
Sternschnuppen für Eure Wünsche.��Deutschland 080 22271831

 Kreta: 0030 28320 31856
 E-Mail:  Maria Obermeier@frauenferienhaus-kreta.de 

Hier könnte
IHRE

Anzeige stehen

www.lexplosiv.de

für 28 €
ein ganzes Jahr

über Frauen eine verachten-
de Maske tragen. Sie sagt 
zu ihrer Liebsten: „Wie an-
ders deine Liebe ist als die 
der Männer, wie leicht dei-
ne Zärtlichkeit. Es ist kein 
Eindringen, sondern ein An-
einanderlehnen, das du mir 
gibst wie sonst niemand.“ Ih-
re Liebe sei ein Geheimnis, 
denn ihre gemeinsame Liebe 
sei nicht darauf aus, Nach-
kommen in die Welt zu set-
zen, sie sei eine höhere und 
differenziertere Ekstase, eine 
wahre Kunst und Freude. Si-
billa Aleramo stellt ihre Liebe 
zu Frauen gar nicht in Frage, 

1919. Sie ist da sehr selbstbe-
wusst und schreibt zudem da-
rüber, in einem Roman, der 
sich vieltausendfach verkauft 
hat und schon 1921 in zwei-
ter Auflage erschienen ist. 

Die Aleramo 
besingt ihr Glück

»Es begann kindlich, begann 
wie der Frühling: geflügel-
te Stimmen auf dem Hü-
gel weckten mich im Mor-
gengrauen, neuerlich vibrie-
rend; aber noch nie war ich 
von den Veränderungen des 
Märzhimmels so bewegt; na-
iv und rebellisch schien mich 
eine Kraft in der Luft fort-
während zu bitten, sie zu 
verbergen.
Die Fabel war blond. Ei-
ne warme Farbe bewegte 
sich auf allen Dingen. Es 
kommt täglich jemand, füllt 
mir den Schoß mit Blumen, 
und sagt: „Komm“, und 
begleitet mich im Laufen 
zum lebendigen und stillen 
Uferdamm des Flusses. Sin-

gend. Zwei goldene Punkte 
in den Augen, eine gewaltige 
leuchtende Welle in den Ha- 
aren.
Sich verlieben, Stimme des 
langsamen Fluges!
Ein langes Leuchten des Bli-
ckes, und ohne dass eine 
einzige ihrer Strähnen mei-
ne Stirn berührte, wenn ich 
meine Augen schloß, blieb 
mir auf ihren Wimpern ein 
strahlendes Fest.
Küsse auf meine Hände, lan-
ge. Und ihre Finger tauchen 
in meine Zöpfe, so tief wie 
Wind an den Wurzeln.
Näher! Näher!
Verwandelt ist die Welt. Die 
Luftgeister regieren. Ich drü-
cke so Mund auf Mund, in 
diesem großen Reiz der Un-
schuld, o goldene Lichter, ei-
ne, die Frau ist wie ich, und 
Mädchen.
Eine.«
 Claudia Koltzenburg,
 Nürtingen

Kapernblüte

http://www.frauenferienhaus-kreta.de
mailto:Obermeier@frauenferienhaus-kreta.de
http://www.lexplosiv.de
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Bundesfinanzminister Wolf-
gang Schäuble (CDU) und 
die Steuerverwaltungen der 
Bundesländer haben sich 
nach Informationen des Les-
ben- und Schwulenverbands 
in Deutschlands (LSVD) da-
rauf geeinigt, künftig auch 
Eingetragenen Lebenspart-
nern das so genannte Ehe-
gattensplitting zu gewähren.
Bislang wurden verpartnerte 
Schwule und Lesben bei der 
Einkommensteuer wie Ledige 
behandelt (Steuerklasse I/I), 
während gemischgeschlecht-
liche Ehegatten eine Zusam-
menveranlagung beantragen 
können (Steuerklasse III/V). 
Dieses so genannte Ehegat-
tensplitting bringt umso mehr 
Vorteile, je unterschiedlicher 
die Einkommen der Partner 
sind. Verdienen beide gleich 
gut, bringt das Ehegattensplit-
ting nichts.
Eingetragene Lebenspartner 
mit unterschiedlichem Ein-
kommen versuchen seit Lan-
gem, mit Hilfe von Anträgen 
auf Änderung ihrer Steuer-
klassen und auf Zusammen-
veranlagung sowie anschlie-
ßenden Anträgen auf Ausset-
zung der Vollziehung der Ab-
lehnung ihrer Anträge in den 
Genuss des Splittingsverfah-
rens zu gelangen. Die Refe-
renten der Steuerverwaltungen 
der Länder hatten sich noch 
im vergangenen Jahr bei ih-

rer routinemäßigen Zusam-
menkunft mit dem Bundesfi-
nanzministerium darauf geei-
nigt, alle Aussetzungsanträge 
von Lebenspartnern abzuleh-
nen. Inzwischen haben aber 
immer mehr Finanzgerichte 
solchen Aussetzungsanträ-
gen stattgegeben.

Aus diesem Grund habe man 
sich bei dem Treffen in der ver-
gangenen Woche darauf ver-
ständigt, solchen Anträgen in 
Zukunft stattzugeben – dies 
will zumindest der LSVD aus 
sicherer Quelle erfahren ha-
ben. Eine offizielle Verlautba-
rung des Finanzministeriums 
gibt es dazu bislang nicht. 
Der LSVD geht davon aus, 
dass die Finanzämter bun-
desweit Anträgen von Lebens-
partnern auf Änderung ihrer 
Steuerklassen von I/I in III/V 
nicht mehr ablehnen, son-
dern im Wege der Ausset-
zung der Vollziehung statt-
geben werden. 
Was verpartnerte Schwule 
und Lesben nun unterneh-
men sollten, erläuterte Bruns 
im jüngsten LSVD-Newsletter: 

„Wenn Eingetragene Lebens-
partner ihre Steuerklassen än-
dern lassen, werden ihre Ar-
beitgeber nur noch die gerin-
gere Lohnsteuer für Ehegatten 
an die Finanzämter abführen. 
Bei der nachfolgenden Ein-
kommensteuerveranlagung im 
nächsten Jahr werden die Le-
benspartner dann aber nicht 
wie Ehegatten, sondern wie 
Ledige zur Einkommensteu-
er veranlagt, weil die §§ 26, 
26b EStG weiterhin nicht für 
sie gelten. Da aber ihre Arbeit-
geber nur die geringere Lohn-
steuer für Ehegatten an das 
Finanzamt abgeführt haben, 
werden die Einkommensteuer-
bescheide auf Nachzahlungen 
enden. Dann können die Le-
benspartner beantragen, die 
Vollziehung der Nachforde-
rung auszusetzen mit der Fol-
ge, dass sie die Nachzahlung 
nicht zu bezahlen brauchen.“
Für den LSVD ist mit dieser Än-
derung der Verwaltungspraxis 
die Gleichstellung der Lebens-
partner im Einkommensteuer-
recht „praktisch erreicht“. Der 
LSVD-Sprecher schränkte al-
lerdings ein: „Als Bürger fragt 
man sich natürlich, warum ein 
solch kompliziertes und für alle 
Beteiligte arbeitsaufwändiges 
Verfahren? Es wäre doch viel 
einfacher, das Gesetz zu än-
dern. Aber das lehnt die CDU/
CSU nach wie vor ab.“ 
 Quelle: Queer.de

Gleichstellung im Steuerrecht faktisch erreicht

Para-
graphen-
Spielchen
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Die kämpferische Juristin und 
offen lesbisch lebende Poli-
tikerin Anne Klein hat in ih-
rem Leben feministische Pi-
onierarbeit geleistet. 

Zu ihren Ehren vergibt die 
Heinrich-Böll-Stiftung ab 2012 
jährlich einen Preis, um Frauen 
zu fördern, die sich durch he-
rausragendes Engagement für 
die Verwirklichung von Ge-
schlechterdemokratie aus-
zeichnen. Der Preis ist mit 
10.000 Euro dotiert. 
Dr. Nivedita Prasad erhielt im 
März den ersten Anne-Klein 

In unserer Familie gibt es in 
der 3. Generation nur Mäd-
chen (Opa, 82 Jahre alt und 
der Kater zählen nicht).
Meine Mutter hatte 4 Hühner, 
von denen ist jedes Jahr eines 
gestorben (normalerweise wer-
den sie nach einem Jahr ge-

Preis. Sie ist 1967 in Madras/
Indien geboren, hat an der FU 
Berlin Sozialpädagogik stu-
diert und an der Universität 
Oldenburg zum Thema „Ge-
walt gegen Migrantinnen und 
die Gefahr ihrer Instrumenta-
lisierung im Kontext von Mi-
grationsbeschränkung“ pro-
moviert. Sie engagiert sich seit 
vielen Jahren  für Frauen- und 
Menschenrechte. Mutig und 
entschlossen macht sie Frau-
enhandel und Gewalt gegen 
Frauen öffentlich, streitet für 
Strafverfolgung und Rechtset-
zung. Sie kämpft  gegen Ras-
sismus und vor allem gegen  
Gewalt gegen Migrantinnen.  
Sie ist eine der wenigen, die 
sich sowohl um die Opfer von 
Menschenhandel kümmert, 
als auch das Thema im Rah-
men von Lobbyarbeit politisch 
thematisiert.
Dr. Nivedita Prasad hat seit 
Beginn ihres Berufslebens 
sowohl in der feministischen 
Praxis als auch in der univer-

schlachtet). Seitdem das letz-
te Huhn alleine ist, hat es ei-
nen Namen bekommen: Elli 
Elli gehört zu der Sorte Hüh-
nern, die zwar Eier legen (auch 
ohne Hahn), aber den Instinkt 
verloren haben zum Brüten.
Elli legte von jetzt an 6 Eier pro 

sitären Lehre gearbeitet. In 
allen Arbeitsfeldern hat das 
Thema „Gewalt gegen Mi-
grantinnen“ sie begleitet. Sie 
hat Präventionsmodelle ent-
wickelt, die im deutschspra-
chigen Raum bis heute ein-
zigartig sind. Sie ist Dozen-
tin und Aktivistin gleicherma-
ßen, die wie kaum eine an-
dere Theorie und Praxis mit-
einander ins Verhältnis setzt 
und sich u.a. menschenrecht-
lichen Ansätzen in der So-
zialarbeit widmet. Nivedi-
ta Prasad hat im von Anne 
Klein mit gegründeten Ber-
liner Mädchenhaus gearbei-
tet und ist seit vielen Jahren 
Mitarbeiterin von ‚Ban Ying‘– 
der Beratungs- und Koordina-
tionsstelle gegen Menschen-
handel. Dr. Prasad macht Mut 
und ist Vorbild für viele Akti-
vistinnen, die sich insbeson-
dere für Frauenrechte in der 
Migration einsetzen.

Quelle:
www.boell.de/annekleinfrauenpreis

Verleihung des ersten Anne-Klein-Preises

Hier mal ein Witz: Frauensolidarität

N. Prasad, Foto: Böll-Stiftung

http://www.boell.de/annekleinfrauenpreis
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Einkaufen geht ja jede. Und 
als Paar erledigt mensch sei-
ne Einkäufe auch gern mal zu 
zweit, besonders die Haupt-
einkäufe. Nun gibt es aber 
auch Tage, da klappt es mit 
dem gemeinsamen Einkauf 
nicht, und so begibt sich nur 
eine auf den Weg, um einige 
Dinge zu besorgen.
So machte ich mich ebenfalls 
auf, fehlende Dinge aus dem 
gern genommenen Super-
markt zu holen. Zunächst lief 
alles, wie mensch das kennt: 
Waren aussuchen, in den 
Korb legen und an die Kasse 
anstellen. Nichts besonderes 
passierte zu Beginn, bis sich 
folgender Dialog entspann:
Kassierin: „Ach, heute mal 
alleine...?“
Ich: „Tja, muß auch mal sein …“ 
Anders als mit einer Platitü-
de kann mensch darauf kaum 
reagieren.
Die Kassiererin schob die Wa-
ren über den Scanner: „Ach, 
äh, darf ich mal fragen – seid 
ihr zwei zusammen?“

Vor lauter Überraschung ob 
der doch leichten Dreistigkeit 
rutschte mir spontan nur eins 
raus: „Ja.“
Sie: „Jaa“, und mit einem freu-
digen Strahlen: „Ich kenǹ  ja 
alle Lesbenpaare!“
Ich muß wohl sehr verduzt ge-
schaut haben, denn sie fuhr 
fort: „Na ja, weißste, die las-
sen einen das so richtig mer-
ken, ihr aber nicht.“
Unterdessen reihten sich wei-
tere Kunden in der Schlange 
zur Kasse ein und schauten in-
teressiert. Sie scannte weiter 
fleißig ein, während ich ant-
wortete: „Ach, vielleicht liegt 
es daran, dass wir schon so 
lange zusammen sind.“
Sie: „Ach.“
Ich: „Ja, 15 Jahre.“
So schön, wie in diesem Mo-
ment habe ich eine Kinnlade 
noch nicht fallen sehen. Er-
staunlich, dass sie noch kassie-
ren konnte. Wurde auch Zeit, 
denn die Kunden stauten sich 
derweil und wunderten sich, 
warum es nicht weiter ging. 

Also nahm ich das Wechsel-
geld und mit einem beidersei-
tigen kurzen „Tschüss“ ende-
te diese filmreife Szene.
Mal abge- 
sehen von 
der an sich 
unpassen-
den Umge-
bung und 
möglicher-
weise doch 
leicht über-
triebenen 
Neugierig- 
keit der Kas- 
siererin; sie 
war ganz 
offensicht-
lich eine  
aus der Generation Sesamstra-
ße. Sie wissen nicht, was ich 
meine? Na ganz einfach: 
Wie heißt es so schön im Se-
samstraßenlied: „Wer nicht 
fragt, bleibt dumm!“ Na, da 
hoffe ich mal, dass dies Ge-
schehen zum Wissen der Kas-
siererin sinnvoll beigetragen 
hat.  (heg)

Neulich ...  an der Kasse

Woche und machte auch kei-
ne Pause.
Bei minus 16 Grad stellte sie 
das Eierlegen ein und meine 
Mutter sah jeden Tag nach, 
ob schon wieder ein Ei ge-
legt wurde. 
20 Tage gab es kein Ei, bis mei-
ne Mutter im Hühnerstall ih-
ren Schlüssel verlor, sich bückte 

und in eine Ecke vom übersicht-
lichen Hühnerstall sah, dort 
lagen 15 Eier. Elli hatte ver-
sucht sich selbst Gefährtinnen 
zu legen, an der Eierdiebin  
vorbei.
Meine Mutter kam strahlend 
mit den Eiern ins Haus und 
bekam von der ganzen weib-
lichen Familie Schimpfe, wie 

sie denn dem einsamen Huhn 
alle Eier wegnehmen könnte, 
normalerweise sollen Hühner 
nur in der Gesellschaft leben, 
erst recht im Winter, wenn sich 
alle ankuscheln. 
Meine Mutter lächelte und 
sagte: „ Ich habe ihr eins ge-
lassen“. z.v.g
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Neues Modellprojekt: Inter-
kulturelle Kompetenz im Um-
gang mit LSBTTI mit Migrati-
onshintergrund. 
Inzwischen gibt es ein weiteres 
erfreuliches Ergebnis der inten-
siven Erarbeitung des NRW-
Aktionsplans für Gleichstel-
lung und Akzeptanz sexueller 
und geschlechtlicher Vielfalt 
zu berichten: Das Ministerium 
für Arbeit, Integration und So-
ziales hat beim RUBICON Be-
ratungszentrum ein Modell-
projekt gestartet, mit dem die 
interkulturelle Kompetenz im 

Mit zahlreichen Fragen und 
Hintergründen rund um das 
Thema Homosexualität be-
schäftigt sich das Heft „Co-
ming-out im Klassenzimmer“ 
der Reihe „Entscheidung im 
Unterricht“ der Bundeszent-
rale für politische Bildung/bpb.

Umgang mit Lesben, Schwu-
len, Bisexuellen, Transsexuel-
len, Transgender und Interse-
xuellen mit Migrationshinter-
grund gefördert und zugleich 
eine Anlaufstelle für die Betrof-
fenen geschaffen wird.
Ziel ist es, mit Hilfe von Fortbil-
dungen gesellschaftliche Vor-
urteile abzubauen und in den 
Fachberatungsstellen Erfah-
rungen und Wissen zu vermit-
teln über die besondere Alltags-
situation von Zugewanderten 
mit lesbischer, schwuler und 
transidentischer Lebensweise.

„Entscheidung im Unterricht“ 
ist ein integriertes Lernkon-
zept von WDR Planet-Schule 
und der bpb, das besonders für 
den Einsatz im Politikunterricht 
an Haupt- und Berufsschulen 
entwickelt wurde. Das Unter-
richtspaket mit einem Lehrer-
heft und einer DVD (beinhal-
tet „Problem-Film“, „Info- Mo-
dule“ und „Ergebnis-Film“) ist 
variabel einsetzbar und bietet 
die Möglichkeit, das jeweilige 
Thema in ein bis vier Unter-
richtsstunden zu behandeln. 
Das Konzept greift Themen un-
mittelbar aus dem Leben der 
Jugendlichen auf. Es geht um 

Auf Landesebene wird ein Bei-
rat das Modellprojekt fachlich 
unterstützen. Das Projektteam 
besteht aus Gema Rodriguez 
Diaz und Jacek Marjan‘ski, 
 Quelle: LAG Lesben NRW

Freundschaft und Konflikte, um 
Gewalt und Drogen, Lehrstel-
lensuche und Schulden – kurz: 
Probleme, die die Jugendlichen 
tatsächlich zu lösen zu haben. 
Den Ausgangspunkt für „Ent-
scheidung im Unterricht“ liefern 
immer wahre Begebenheiten.
 Quelle: LAG Lesben NRW

Landesaktionsplan gegen Homophobie
und Transphobie

Coming-out im Klassenzimmer
Entscheidung im Unterricht

Kontakt:
Gema.Rodriguez.Diaz@ 
rubicon-koeln.de
fon: 0221 – 27 66 999-33
Jacek.Marjanski@rubicon-
koeln.de
fon: 0221 – 27 66 999-35
www.rubicon-koeln.de

Entscheidung im Unterricht 
Nr.01/2011 – Coming-out im 
Klassenzimmer
Bestellnummer: 2477, Be-
reitstellungspauschale: 1,50 
Euro, auch zum Down-
load unter: www.bpb.de/
publikationen/5FU92W

mailto:Jacek.Marjanski@rubicon-koeln.de
http://www.rubicon-koeln.de
http://www.bpb.de/publikationen/5FU92W
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für Münsters Lesben im Abo
Neugierig geworden? 
Dann nichts wie hin, den Verteiler abklappern und auf ein 
letztes liegengebliebenes Exemplar hoffen. – Keins mehr da? 
Hier ist die Lösung: Einfach ein Abo bestellen. 
Kostet für 4 Ausgaben im Jahr inkl. Porto nur

Name: Vorname:

Adresse:
Einsenden an: LEXPLOSIV · Postfach 4805 · 48027 Münster
oder als E-Mail an: info@lexplosiv.de

JA, ich will ein Abo

10 7 (europ.
Ausland: 
15 €)

VORSCHAU41

 Buchbesprechung:
 Sterben war gestern

 Buchbesprechung:
 Aprikose im Kopf

 Bericht: L-Beach III

 Bericht: LFT

 Bericht: Eurogames 
 Budapest

 und vieles mehr!

VORSCHAU
VERANSTALTUNGEN

 Montgolfiade auf den 
 Aaseewiesen
 23. bis 26. August

 Schauraum – Das Fest 
 der Museen und Galerien
 30. Aug. bis 2. Sept.

 Homophon-Geburts-
 tags-Gala
 20. Oktober

 14. Queerstreifen
 1. bis 4. November

 Bundesweites Lesben-
 frauenchöretreffen in 
 Münster
 September 2013
 www.lesbenfrauen 
 choeretreffen.de

Münster
GEMISCHTES

Bild: Ute Friederike Schernau

http://www.lesbenfrauenchoeretreffen.de
mailto:info@lexplosiv.de


Die cibaria GmbH schafft seit 20 Jahren
Arbeitsplätze für Frauen in einem traditionellen

Handwerk.
Wir bilden junge Frauen zu Bäckerinnen und Konditorinnen aus.

So bewahren wir die alte Handwerkskunst des Backens
mit Rohstoffen aus regionaler Produktion und ökologischem Anbau.

Sie erkennen uns am Geschmack.

Bremer Straße 56 · 48155 Münster · www.cibaria.de

... mehr als gutes Brot.

Ökologisch-biologische Vollkornbäckerei GmbH

Münster

http://www.cibaria.de

